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DEUTSC~H"E AGRARTECHNIK 
LANDTECHNISCHE ZEITStHRIFT FUR WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

Obe,ln8. E. L6ffelholz, Stellvertret .. dft VOrlltlenden dft StaotlldMtn Komlt_ tU, Londtechnlk 

Entwicklungstendenzen - Stand und Probleme 
der rationellen Energieanwendung In der Lc;tndwlrtschaft 
und NahrungsgUterwirtschaft1 

Der VIII. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands beschloß als Hauptaufgabe für den Fünfjahrplan 1971 
bis 1975 "die weitere Erhöhung des materiellen und kultu­
rellen Lebensniveaus des Volkes auf der Grundlage eine~ 
hohen Entwicklungstempos der sozialistischen Produktion, 
der Erhöhung der ElTektivität, des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts und des Wachstums der Arbeitsproduk­
tivität". 
Alle Probleme, die wir in der nächsten Zeit anpacken und 
lösen ' werden, müssen der Erfüllung der Hauptaufgabe des 
Fünfjahrplans dienen. - Bezogen auf die Landwirtschaft 
und Nahrungsgüterwirtschaft heißt das, die Bevölkerung 
noch besser mit Nahrungsmitteln und die Industrie mit 
RohstolTen aus der eigenen landwirtschaftlichen Produktion 
zu versorgen . Das erfordert in der Landwirtsch~ft eine plan­
mäßige Entwicklung der Produktivkräfte und der Produk­
tionsverhältnisse auf der Basis der kooperativen Zusammen­
arbeit der LPG und VEG einerseits und der sozialistischen 
Landwirtschaftsbetriebe mit den Verarbeitungsbetrieben und 
dem Handel andererseits zu leiten und zu organisieren. 
Auf der Grundlage des ständig wachsenden Bewußtseins und 
df'r sich erhöhe.nden Qualifikation der Genossenschaftsbäue­
rinnen und -bauern ist der Prozeß dEjr Konzentration, Spe­
zialisierung und Arbeitsteilung in den nächsten fünf Jahren 
planmäßig zu gestalten. 

1. Grundsätze und Schwerpunkte der Investitionspolitik 

In der Landwirtschaft müssen die Investitionen so eingesetzt 
werden, daß sie die sozialistische Intensivierung, die Ratio­
nalisierung und in zunehmendem Maße die 'planmäßige 
Geslaltung industriemäßiger Produktionsmethoden fördern 
und zu größeren Produktionseinheiten in den eiuzelnen 
Bereichen der Pflanzen- und Tierproduktion führen. Das 
erfordert, vom Produkt und der dazugehörigen Technologie 
auszugehen und stärker zum Einsatz gemeinsamer Investitio­
nen überzugehen, da kein Betrieb für sich allein den Ober­
gaug zur industriemäßigen Procluktion efff'ktiv und rationell 
vollziehen kann. 
Hauptweg in der Investitionspolitik ist die sozialistische Ra­
tionalisierung. Beide Prozesse, Intensivierung und Rationali­
sierung, sind unter sozialistischen Produktionsverhältnissen 
auf der Grundlage der ökonomischen Gesetze des Sozialis­
mus untrennbar miteinander verbunden . 

.ln Durchführung der Beschlüsse des VIlI. Parteitages der 
SED werden die Kräfte und Mittel in der Landwirtschaft 
bis 1975 auf folgende Investitiousschwerpunkte konzentriert: 

Ausgehend davon, daß die Chemisierung einer der Haupt­
schwerpunkte zur weiteren Produktionssteigerung land-

I Kun.fa~irung eines Rercrßl~ anlüBlich der Wissensdlaltlich-techni­
sehen Tagung "Rationelle Energieanwendung in der LNG" sm 28. 

und 29. Okt. 1971 in Warn.münde 
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wirtschaftlicher Erzeugnisse durch sozialistische Inten­
sivierung darstellt, ist der Aufba"; der Agrochernischen 
Zentren bis 1975 abzuschließen. 
SchalTung von Lagerplätzen für Obst, (~emü~e und Pflanz-. , 
kartolTeln sowie festem Siloraum zur Senkung der Ver­
luste und Erhöhung der Futterqualität. 
Rationalisierung und Neubau von Tierproduktionsanla­
gen zum Obergang auf industriemäßige Produktions­
methoden in der Viehwirtschaft, vorrangig für die Jung­
viehaufzucht. 
Rationalisierung und Neubau von Anlagen zur Erweite­
rung der Produktion von Frühgemüse unter Glas und 
Plaste. 
Rationalisierung in der Nahrungsgüterwirtschaft 
Als Orientierung gilt, daß von den Gesamtinvestitionen 
der Nahrungsgüterwirtschaft etwa 90 Prozent für die 
sozialistische Rationalisierung einzusetzen sind. 
Verbesserung der Lebensbedingungen der Genossen­
schaftsbäuerinnen, Genossenschaftsbauern und Landarbei­
.ter durch SchalTun(r von Wohnungseinheiten . 

2. Entwicklungstcndenzl'n und Probleme der betrieblichen 
Energiewirtschaft 

Die.' Lösung dieser Aufgaben und Ziele muß untrennbar mit 
der Entwicklung einer stabilen Energiewirtschaft im Bereich 
der Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft verbunden 
sein . In der Produktion der Landwirtschaft und Nahrungs­
güterwirtschaft wird Energie in Nutz- und Gebrauchsenergie­
form für die StolTproduktion und zur Realisierung der tech­
nologischen ProdtJktionsvorgänge benötigt. 
Die Energie ist somit Grund- und Hilfsmittel in der Land­
wirtschaft und Nahrungsgüterwirtschafl. Bei deI" weitercn 
Intensivierung und Rationalisierung gilt es, die "rationelle 
Energieanwendung" zur Senkung der Energieintensität und 
zur Erhöhung der Effektivität der Grundfonds- und Ma­
terialökonomie konsequent in allen Bereichen der Landwirt­
schaft und Nahrungsgüterwirtschaft durchzusetzen. 
Voraussetzung für das Erreichen dieses Zieles ist die Aus­
wertung des Seminars des Ministerrates zur rationellen Ener­
g.ieanwendung in allen Bereichen der Landwirtschaft und 
.\'ahrungsgüterwirtschaft durch die staatlichen Leitl'r mit 
den Genossenschaftsbauern, Landarbeitern und den übrigen 
Werktätigen . ' 
Entsprechend den zu realisierenden PIanzieleIl im Fiinfjahr­
planzeitraum wird sich der Bezugsenergiebedarf der land­
wirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft von 36,8 .1O:J Tcal 
auf 44,5 ·1()3 Teal erhöhen. Das bedeutet eine Erhöhung des 
Bedarfs um 19,5 Prozent. 
Im Jahr 1970 war etwa 1 Md. Mark erforderlich, um die 
Energiebezugskosten zu decken. Dieser Aufwand wird sich 
bis 1975 auf etwa 1,5 Md. Mark erhöhen. 
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Dic~ bedeulel eine Ko~lf'nerhiihllng 11m =:'iO Prozent, her­
yorj:("rllfen durch di" Pr('isv,'riind,'runll'l'n im .Jahr" t!}70/71 
IIl1d dllrch dip V"r(ind('rung (kr En('rg-i('lriij:(erslruklur. 
Ilnul'l('n"rgiclriig-"r Sind EI"klro(,lwrg-i(' . fliissig!' Tr('ihslorr" 
~(lwie f('"I(' Urpnnslorr('. 
Im Gej:('nsnl.z zur KoslPnslruklur wird sich die Energie­
IriigNslruklllr his Im!i nichl w<,s"nl/ich v('riind,'m . .I('doc]' 
wird d('r ,\nl.,'il "n Ed"I('n('rg-i"lriig,'rn Ekklro('nergie, (;asl'. 
flibsige' llr('lIl1sloITe und Tr!'ibslorr" im Rahnlen ..IN Bilanz­
nnleile Iowgenüber 1970 11m 3:; l'rozelll zun!'hmcn. 
Obwohl ~ich ('in" posilivl' Enlwicklung nbz"ichnl'l, sind in 
cinz('ln('n I'roduktionS7.w('igl'n Reslriktionen lH'im Eins'lIz 
von En('rgicLriigl'rn vorhandpn, die ' unl('r allen Umsländen 
I'inzulllliten sind und nur in b('griindelcn Au;-,:whmefällen 
übcr~c],rilll'l1 w('rden dürfen. 
Von d"m Rl'zugs"1J('Tgiehcdarf der Lnndwirt,,;hllfl ul1d Nah­
rungsgiilprwirtsehaft wurden uno :;2 Prozl'l1t in !IN s07.ia­
lislisdH'n Lnndwirts"haft und 3~ l'r'.'zl'llL im Hrr .. ich d"r 
Verarheilungsindllslri" eingpsl'lzl. bis Hl75 w('rd('n di!'s!' 
Anteile "twa 54 Prozent. nnd 35 I'rnz('nl OlllsnllldH'lI. 
Sdl\\"('rpllnklc dps En"rgi""insalzl's sind dip Zu"k"r- lind 
SLiirk"induslric, die F('ldwirlsdHlft, die ted1l1isdl<' Tr"l"knunj:(, 
dil' tierischp Produktion und die Gewäehshnu,\Virl~"hOlften. 

In di('s('n .. nergieintensivl'n S"hwerpunkt.zw!'il-("Il dl'r Pro­
duklinn 'Hrcl(,11 70 bis 75 l'roz"nl d(', Bezu!!"'n"rgi('l)('clarf, 
dpr Landwirtschaft und Nah rungsgoii ler",;rl scharl einj:("selzl. 

~VClS haben "'ir bis jet zr ('rrric!.l? 

E~ gihl vi"h' Illilinti\"pn in ()Pr Lalldwirt.schaft lind NOlh­
rUllgsglitcrwirlschafl UIIU au,·!. I':doll!" I)('i c1(',' raliillwlll'n 
En"rgieanwenclung. Sie wurden dorl cI":I:i,.,11. wo d"r EII!'r­
gi"einS:1tz und die Senkung ,)Pr EII"I'giC'inlt'lI,iLiil B"stand­
I(,il ,kr L('ilungstäligk('il geworden sind. 

IIC'I"\'orzllhel,('n sind: Das Yolks"igC"w (~ul Krako\\', da, auf 
deI' Grulldln~t' ein('s Prog-rnulJTls zur l>l1r('hs(~tztJJl~ dC'f ratio­

'"'11,," Ellcrgi('anwellclung Einsparungen in HöllI' \"on 
18 Güll l\[al'k erzielte und sich ZUlIl cnergi('wirl,dlafllichen 
'" uslC'r),('1 ri"u "n Iwid",1 t('. 
Dns ZIII·k",·knlllhillnl .,Nordkristall Ciistruw" als (,l\('rgi"wirl­
,c)'afllidll'< :\"llIsl('rbctrie), n,il Ein'I',·\rUll!!('Il ,",'li 175 '1'.\1 
inl Jahre I mo. 
lli" .\1 ild",' i I"lsc'ha ft lid,en Y"I""iniglln!!C'1I i 11 cl,·)' DDn, d i., 
,('il 1!)r.5 konlinlli('r1ich auf ,kr (;rlln(/l:1g<, , 'on Il.-stlp .. l1nolo­
gien. J("nnziJf"rn und 1I;"htlini"n !!"ofk 1\",."1"\','11 OlufdecJ;­
lell, c1i" in "iner jiihrli,·I"'1l Einspa"'slllllllll' \""" 18 \rill. ~lnrk 
111iil"l('tl'n. I f<.rvorzullC'llI'n sincl ,,"ch cliC' IlIiti"ti""n in ,Ge­
wiichshauswirlsdwftell. di" dur"h z,,,iil~.Iid,,· h,I;,'nn"'kl"i­
dung- (/N Clasfliichen nuf d"r W"II"I",,'ilp """ I':illsnlz u"r 
IlMSII-TcdllJik hol,,· Ilr<'nnsturf"illsl'''I"UIl),(' ' II '·I"z;,·ltell. 
Di" errungenen I':rfolgf' silld j,·c1<1,·h II .... h lIidil ill j"dell' 
FClllr das El'g'eonis der zit·lg(·richlt·II '1l l\r·IH·il dt·s ~(·:-;:IIHt(.'1I 

ßelripuskoJleklivs, sOlIdern 1"'1",,1"' 11 ""f 1·:illz .. lillili:1li'·en. 
Ons ist hesolle1ers uort dn 1',,11. wo ,kr 1·:I1.·,·:,:;.·"l:.n 110")' 

nicht iu die' Lt·itllllJ!sliiligk('il (·illlH'zog('1t wird . 
Dies triffl niehl nur fiir c1i .. 1I"t,·;,.)'(' zu , 'OI1,!t-,." gill "11<,h 
für uie WirLsch"ftsorÄ'lI"'. f)", I,,·il.lt. ""1'1'1"<'1 '1"'11<1 cl .... 11.·­
deulung wird t{c'lt Proh( 'IJH'n «I PI' rationell" .. EIIPrf!irill1\\,cn­

,flint!' iH (~iJ)7.('ln .. n Pl'odlllll iOIl!"z\n'i~('H d( 'r l ,ilUd\\ i "b."l!af, 
ruu')) zu w( · lti~ AufIlH·J·ksöllllk .. it g(·~(·h( · lJkl. l)i, ' ~('1' ZlIslnlul 

b('rl'i"di~t ill k .. illl'l' 'V('i~('. 
1>11 ' ill1 Fii IIfj:du·p!;IIlZ(·j I nlllill g(·:-.II'III PI1 .\ 11 fg:dH'1I zu J' Sell­

kling- cl"" EII( 'rg-if'inlt'llsiliit kiilllH'1I Jlur dlll'l'h "OIlZ(·ntl"ltioll 

al)Pr I'ri.ifte· UII" ,\1 i 1\ .. 1 ""f c1i. , Sd'\\""I"J,,",kt<, ,kr 1·:""I"),(i.,­
iJll\\"C'nclullf{ 1-C(>li)~1 Wpnl('II. '.',dg-(·IJ(I(· EIIt · ": .. {'ir·irrlclIsitiilssPII­

kung ist irn FÜllrjahqllClllzcilI'illJlTI i'l dC'Jl ('IH' I'g'il'illlt'II:-oi\'(:'1I 

Produktiollszweij:(en eier Landwirlschaft und :'iahruIIgs),(iitcr­
wirtschnft im DDH-DuI"chschilill ZII ('rreichen: 

jll 

il11 Ber"i .. h dl's Staallichl'II 1''''l1it",·, fii,. Aurkauf und 
Verarbeilung lIlId inl \'ClrI~·islllllgsh e r(' i("h eine St'ukung 
der Ellergit~inl(,lIsili-lt uln IlIind~' ;"oI(,'lIs !) ,0 Prozf'1I1 

in tier Feldwirts('harl \lIU IlIind('sl( 'ns (; ,;) P"uzelt1 
b"i n(~r tf'chnj:-;c:hf'f1 Trod\.lIulIg: 41111 11j .;) Prnz"nl. ht·zo;.{t·" 

allf di .. TonII" Trockt'II),(111 

in der G"wii"h;;hau,wirt~clinft pin" Senkung der UC7.Ug'· 
('nprj:(i('int(,Il,iliit von 20 Prozl'nl lind eine Senkung uer 
(;(')'rnl1,·h"'lIl.·I"!!i" \Viirml' 11111 rninu,'slens !l I'roz(,lIt 
in .. Ier illrl",I"i"II('1I TiC'rproduklion um 9 Prozent. 

3. S"hIIlßf"lgerung(,lI 

Folj:(!'nd.· SddlllHnl),(l'rungen kiinnl'n fiir die weiter(' Profili,'­
rllng d('r I·:"('rgi('wirt.sch,,ft in de .. Landwirlsehaft. und :--;ah­
rUII~s~rllprwjrh;('h:\rt gezog~n \\"('r(I(,Il: 

Die 1""lion,·II" Energi"anwen,lung stdlt kein(' N()tlö~u"g 
dur, sond('rn isl aueh in ,Ier Lanuwirtsd13ft ul1d Nah­
rungsgiitcrwirls .. hafl Olls nestandtl'il der Mnterialökllno­
llIi,' ein Prinzip sozialistis..JII'n Wirlschnflens. Sie ist. Snch., 
aJl('r Wcrkliiligen. Es ist. Anf),("I)<' ('ines jed(,l. I.eiters, ill 
seinl'l11 ner('id. den dfeklivsll'n Materialeinsalz zu si­
.. hpr>!. Er Iriigt dil' V"rantworlllnl! für die Sicherung der 
ralion('11<'11 EUI'rgi('anwendlllll! lIuf d,'r Grulldlagc des 
Iletri('hspIOlns , insl)('sonderc des En('rgil'plalls. 
Ikr ratioJ1ellc- Energielriigl'rl'insatz wird in erster Linie 
in Forschungs- , EnLwicklungs- und ProjckticrIlngseinrich-
1.1111),(1'11 I'nl,.-11i",l.-n. Di('se Instilutionen l11iiss('n die enge 
\-C'roindl111l! slorfwirlsd1:lfllidwr, ted"1I110gischer, binlogi­
seh(',· so,,~ ('IIergetisch('r Prozesse unu somil die volks­
wirl,dwfllich effekt.ivste Lösung gewährleislen, die Auso 

wirk"ngen nuf den Energielriigereinsalz sowic die Energie­
triig('l'slruklllr :.lllswris,'n unu sir plunwirksam machen. 
Von ueSl>nd('rcr Ucdeutung isl uie Errcichung ei,u'r miil!­
liehsl gl('iehmäßigl.'n energetischcn TngcsbelnslIIng. Des­
halb sind "'hon ill der I'roduktioll,vorb('T"itll"g fiir dic 
opl.il1la\en Technologi,'n und d'lIl1il auel, f(i,. uie "l1cl"j:(eti­
,..111'11 .\nlal!,' n Maschinclleillsalzl'liil1.; zu '·TiIl·hcil(,l1. die 
1.1('11 Ilt' tri,!h("J1 eil1" oplimale 1·"hT\\'(·ise ('rl .. i.·ht('rII. 
Zwi,,;h"l1 1.1('11 Jnvcslitiol1S:<l,ft.raggchprn und deli al1l"gen­
hau('llIlcl1, g('.riHpherstelli,nd('1\ Bdri"heJ1 sil1u solche "11 er­
gi('wirlsch,,rllidH'II Norl11" .. i'·e lI11d K,'nnziff("rl1 zu vI'r­
('inllllrel1, di .. ill Forsc:hung, El1twi"kllll1g, Projektieruug. 
T .. dlllOlogi~· \1l1d I'mduktiol1sorganisalion ~.willgl'nd fluf 
die Ikm \Velthüd,slstand enlsprechendell P"ramcler 
nri(·nti(·rpn·. 

In l~aliollali:"i('rUIlf!spr0f!l'aIJHl1('n inl Hahnl('11 tiPI' SOZH)­

li,lisdll'l1 II"tiolialisiNul1g sind i\laßnuhlllPn zur "ITek­
lin'" C .. st,dlullg cl ('I' Encrgi(,[]lIwendllng ausznwcis(,l1 uud 
plallwirks:!))\ zu gcsl"lteu. 
D,·,· '·:J1I"·!!i .. b,,darl ist. auf c1er Grundlag-c wissPJ1sc'h"flli"h 
begri'""I"I"" 1'(,IlJ1zirrcru und Normen zu plaJ1ell lind 
a)'zIII""dll"·J1. 111 d;ese Ar),,·il sind c1i(' R.ationalisi('rungs­
ui('l1slc deI" '"VB Energicn'rsorgung unu u"r Ellergi('o 
kO'l1lJinat(' il1 deli Territnr;ell .,jll7.uJH"zieh .. II. 
In dip 1_l'hrplii llc der Ho,·h- lind F'lC"hsehulcn im ßoreich 
d"s 11:It(', für Innuwirlschartlidll' Produklion und Nah­
rUII!!,!!ii terwirtsd.art silld die Fragen der ratiollcll"11 Em'r­
gic:al1we,"luIIg mit ,,,.rZUl1dllllCII. 
Di .. 1./' ;1'"1" IwhC'J1 ZII si("h('rn, c1aß "in" umfassC'lfle uud 
kO'I1I'J..", (lilalifizi"rullg cI.,s 1l.,c1ienullgspcrsolluls !'rfolgt. 
S"hiipf('rkraft und Idc",nr('i .. hluill alle.' \VerktiiLig .. " sind 
umf"sscnu auf dip Erhühnllg der Erreklivitäl ,1.',. Ellprgie­
allw"ndull!! zu kOllz('ntriercn. Dabei hai c1ie 1\1l1l~.l"ntru­
lio» ,,11(')" ],rMI,' anf c1ie S..J1W"TJlllllkl(' d.·,· EnlwiddU»l! 
IIt'lIt'" \ViJ'kprinzipil'lJ, VCl"fahr('JI, T('('hlloJogit'lI rHit \Vi:.-· 
'I'n"·h,,flli,·.hotl', ·ll1lj~chem }jilchststand I'inl' IlI'sollcl"re fk· 
tieutlilig. 

Zur {llIll'l'sliilzullj! ,ler Iktri .. he, c1el' stnalli.·h .. 11 sowie 
wi,t,,·haft,I, ·i" ·'lCll'n .Org"nl' IJI'i der I.iislln!! di",,' r ,\ IIf­
gahpll hat das Ingpnicuruül"o für Enl'rgl'lik in d.'r I.and­
wirlschaft R.ostnck die Errahrul1gl'lI dl'r Il .. st.,·n ,o",i(· die 
l~rge),,,is~~ dcr wisscnsdlUftlich-leehliischen Arbe it ,('lIl1cl­
leI" pl"Olxiswirksam Zli mOlchen. 

Die [)urch,etzunl! UI.'I· ratiolldkll En,'.·gi"'1I1W('IHIIIIl!! ill der 
Pl"oduktionsv()rhl'rcitun~ und im Uelrieb wird dal1" err"i"ht 
",<'rd"n . wenn ~ich di(' L .. it<'T an die Spilze ihrer I'::ollekliv., 
sll·II'·II 1111<1 di .. Masseninitintive Ulld di(· sozialistisd,,' C('­
l11('insd".flsarl)('it auf .1"111 Gl'biC'l der EII"rgicf1nwl'J1({IIng 
7.11" Saclll' <111"1" 111"('''''11. 

Dcutsdlt; AJ.(I'urlccllllik . 'l.'l. Jj..t .. lIdl ~ Fdlfunr l!Ji:! 
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tragenen Aufgaben eingesetzt. A..---den Erfolgen, die In der sozialistischen landwirtschaft 
im Bereich der Helßlufttrodc:nung und mit der Realisierung des Trodc:nerbauprogromms er­
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Mach, F. A..; Entwicklung des F:nergit'LedorCs der Lundwil·tschnfl untl 
NahrungsgüterwirtsC'hnlt und J\1oßnnhmen zur l'roCilierUltg df'r I~nl'r­
giewirtschort von 1971 bis t9i5. Ingellieurbüro für Energetik in der 
l..andwlrtsdlRtL lIoslock. Bcric-ht Nr. 616J (!l) A 859:; 

ncutscilC' AJrrnrtcl'hnik '12 . .J~. Heft:! . Februnr n:r;1 

Am 7_ Mai 1971 verteidigte Dipl.-Ing Jürgen Heinrich an der 
Technischen Universität Dresden, Sektion' Kraftfahrzeug-. 
Land- und Förderlechnik erfolgreich seine. Dissertation zum 
Thema 

, 
"Untersuchungen über die Halmgutzuführung zur Hlllmför­
derschnecke im Schneid werk eines Mähdreschers 

GUlnchter: Prof. Dr_-Ing_ W. Gruner 
Prof. Dr.-Ing. H. Heyde 
Dipl-Ing. H. Pinkau , VEB Kombinat Fortschritt 
- Landmaschinen - lXeustHdt 

Unlersuchungen auf dem Feld mit Serienmflschinell und im 
Labor mil Priifstünden ergaben, dnß die Ungleichmäßigkeit in 
dE'r Halmgutzufiihrung, ausgedrückt durch den Variabilitüt~­
koeffizienten der Halmgutschichtdicke im Schrägförder­
schacht, etwa :W bis 40 Prozent. betragen kunll. Sie i$t nicht 
in erster Linie auf die Unregelmäßigkeilen im Bestand 
zuriickzuführen , sondern wird größtenteils durch die Schneid­
werkselemenle hervorgerufen , insbesondere durch die Halm­
förd ersch necke. 

Durch eine Erhöhung der FördersfhneckendrehzHhl kann 
der Variabilitätskoeflizient gesenkt werden. Eine wesentlichE' 
Erhöhung eier Drehzahl bedingt iedncl. eine bessere Ab­
stimmung der Schlleid",erksE'lemellte zueillander und zu den 
sich häufig ändernden Betrit·bwcrhältnissell . AK 8621) 
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1. Wissenschaftlich-technische Tagung "Rationelle Energieanwendung 
in der Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft der DDR" 

tng. F. A. Mach, KOr· 

f)<'r Fn('h\"('rband Land- lind For~ttel'hnik oer KDT m;1 se1-
nelll Fachausschuß _,R .. lionelle Energieal1 wendung-- und oa, 
Ingenieurbiiro für Energetik in der Lalldwirlsch .. ft Rostock 
führten in Zusamm<'narbeit mit dem Bezirksfachverband oer 
Kf)T Rostock in AU""ertullg des VIlI. Parteitages uno 0('" 
Seminars des Ministerrates zu Fragen dt'r rationellen' ElIer­
gieanwendung am 28. lind 29. Oktober 1971 in Warnemünde 
oie 1. Wi~senschaftlich-technische Tagung "Rationelle Ener­
gieanwenoung in der Landwirtschaft und Nahrungsgüter­
wirtschaft der DDR" durch. 

Durch den stellvertretenden Vorsit-.enden des FV Land- und 
Forsltechnik der KDT, Prof. Dr. habil. Mainz, wurden Ver­
treter der staatlidlen und wirtschaftsleitenden Organe, der 
F:nergiewirtschaft, der Lebensmittelindustrie und 250 Ener­
~ctiker, Materialwirtschaftler und Ingenieure für Innen­
mechanisierung der Lnnowirtschaft lind Nahrungsgiiterwirt­
schaft begrüßt. 

Die Leitung der Tagung hHII<, Ing. t\Inch, Direktor des In­
{o!<'nieurbüros für Energetik in der Lanowirtschaft Rostock 
und Vorsitzender dl's FA "Rationelle Energieanwendung in 
oer Landwirtschaft uno Nahrungsgüterwirtschaft". 

J n der Tagung wurden zwei Problemkreis<' behand<,Jt: 

Grunolegende Problem e der rationellen Energieanwen­
dung nach dem VIII. Parteitng 
Probleme der rationellen Energieanwendung in Schwer­
punktbereichen oer Landwirtschaft und Nahrungsgüter­
wirtschaft 

Das Gesamtmaterial oer Tagung ",iro in l'iner Broschüre 
veröffentlicht, .die allen Tagungsteilnehmern und Organen, 
oie für die Durchsetzung der "rationellen Energieanwen­
dung" verantwortlich sind, zugeht. Darüber hinaus erfolgt 
eine Veröffentlichung der wichtigsten Referatc in diesem 
Heft. 

Direklor des Ingenieurbüros für Energetik in der LanuwirlschafL 
Rostock und Vorsitzender dps FA "t\ationelle Energieanwendung in 
der Landwirtschaft und Nahrungsgütcrwirtschnrt" beim FV Land­
und Forsllechnik der KOT 

Entsch ließung 

der Teilnehmer der Wissenschaftlich-technischen Tagung 
. ,Rationclle Energieanwendung in der Landwirtschaft und 
Nahrungsgülcrwirtschaft" des Fachverbandes Land- und 
Forsltechnik der KDTI 

Zur Durchsetzung der Beschlüsse unserer Partei und Regie­
rung und in Auswertung des Seminars d('s Ministerrates der 
DDR berieten rund 250 Tagungsteilnehmer nach oem 
\'111. Parteitag oer SED grundlegenoe Probleme und Aufga­
ben der rationellen Energieanwendung in der Landwirtschaft 
uno Nahrungsgüt~rwirtschaft im DDR-~laßstab . 
\Vir wiss!'n . daß \'(JIl der Verbesseruug dcr energiewirtschaft­
lichen Effpkti"itüt oas Tempo dcr Entwicklung aller anderen 
Wirtschaftszweige, die Rationalisiprllllg ganzer Produktiolls­
prozess(', di(' Anwendung hochproduktiq'r V('rfahn'lI U1111 
Technologicn, die Steigerung der Arbeitsprodukti"itiit sowi" 
oie Verbesserung der Arbeits- und Lebensbeoinguug('n W('­

sentlich beeinflul.lt werO('Il. 
Die Rcalisit'rung der im Fünfjahrplan dpr LandwirISl'h"ft 
uno ~ahrungsgiit!'rwirtsdlaft iib('rlragenen Aufgabcn ist UII-

I Von deI' Hcdukrion leicht gekürzte FassulI!Z" 

Die in d('11 Reft'ratpn uno Diskussiollf'n ,h.rg('log'tell Pro­
bleme Illld i\laUnHllinell ' beinhaiteIl wt'rtvoll(> Hillwf'iS(· Ulld 
Empfehlungen zum sparsamsten Umgang und "olkswirt­
schaftlich t'ffektiwn Eillsal-. aller Energieträger. 
Es kam "or allem im Crllllo~atzref~rHt oes Stclh-ertret"rs 
d('s Vorsitzenden d('s Slaatlidlf'n Komite('s fiir Landtechnik 
und materiell-technisch(' Versorgung deI' Lunowirtschaft. 
Obering. Löffclholz, zum Ausdruek, daU die Healisierung der 
im Fünfjahrplan für die> Landwirtschaft und '\ahrungsgiiter­
wirtschaft übertragcnen Aufgau('n untrennbar mit eier Ent­
wicklung einer stnbilen Energiewirtschaft verbunden · ist. 
Aus den Referaten und Diskussionen könncn folgend(' wich­
tige Problcme abgeleitet werden , die ein Umdenken jedf's 
Leiters und jedes Werktätigen ('rfordern: 
Es muß jedem klar werden , dul.l 

die Analyst' des Energieeinsatz('s uno dt'r Energieplan 
oie GrundlHge für eine wisscnschaftliche Leitungstäti!(kf'it 
zur Sich('rtltlg d('r ratioll<,IIPII EU('l'gi"anwen!lang dar­
stellen , 
nur auf oer Grundlag(' cxakt('r Zielstellung. wi<' die ;\11-

wendun(.( "on Energieverbruuchsnormen und K('nll-.iff('rII. 
und in Zusammenarbcit mit den gesplIsehaftlichell 
Organisationen dic EII('rgicanwenoung wirksam in den 
so-.ialistischen Wettbewt'rb sowie in die Ncuerertiitigk<,it 
('in bezogen werden kann, 
alle Betriebe dcr I.andwirtschaft uml NHIlrungsgüterwirt­
schaft Huf die Projektanten und Konstrukteure einwir­
ken müssen , damit Xormativc b~w. progressi,'!' Einsatz­
kcnnziffern eingl'halten werden. 

\:" in weit stärkerem MaU<' als bishpr der Erfahrungsuus­
tausch dazu dienen mnß, die guten Erfahrungen und 
Ergebnisse "orbild lich arbeitcnder KolI<'ktive. B<,tri<,bc 
uno Zweige in der Landwirtschaft uno Nahrungsgiit('r­
wirtschuft zu verallgemeinern. 

Von den Tagungsteilnehmern wurde pi ne EntschlieLlung über 
Maßnahmen auf dem Gebiet der rationellen Energieanwpn­
dung in dcr LKG vcrabschiedet, dereu wcsentlichste Teilp 
ebenfalls in diesem Heft veröffentlicht wcrden. .\ 8.;9, 

• 

trennbar mit der Entwicklung emer stahilen Energicwirt­
schaft verbunoen . 
Ausgehend von diesen Erkf'nntnisst'n schlagen wir den L<'i­
tern und Werktätigen aller Kombinate und Betriebe sowi .. 
den staats- uuo wirtschnftsleilenden Organ<,n nachfolgende 
Maßnahmen >mr Entscheidung und Realisierung vor : 

Ausarbeitung von zweigspezifisch('n Analysen zur encr­
giewirtschaftlich ... n Situation. iusbcsonoere zur Ernrbei­
tung "on Energieverbrallchsnorlllell und Kt'nnziffcrn für 
alle Energieträger 
Erarbeitung einer wisscuschaftlich begründeten Ration,.­
lisierungskollzeption auf dem Ccbiet oer Energiewirt­
schaft für Bereiche, Kombinatp, Betriebe und g('1l0SS<'Il­
sdHlftliche Eillrichtullgell untcr Berücksichtigullg der vcr­
wertbaren illternntionalell ErfHhrungeu uno Entwi('k­
IUl1gstenden-.ell 
Tt'chni,ch-ökun(llnisch hegründpt(' Erll\ittlullg U(" Eller· 
giebedarfs auf der I.rulldlage VOll Aufwalldskellm:iff('rJl 
hei Beachtung 
• .I .. r Enl'rgietriigprsahstitutioll 
• u"l' RatillIlHlisi(,l'lIllgsJl.allualllll('n ulld 
• (h'r Struktur\'('riind"rung in (1<'11 Scllw('rll\lIlktpru!lllk­

tiollszweigclI oer Landwirt;dlaft lind t'iuhrungsgiil<' r­
wirtschaf' 



,. 
• 

Ernrbcitung und Du1-c!lsctz!,ng einer energiewirtschaft­
lichen' Führung~konzeplion für den Bereich, die Zweige, 
Kombinalf', Betriebe und gCllosscnschaftliehen f:inrichtun­
gen der J.ondwirtsdloft i.llld 'Nahrungsgiiterwirlschaft .m­
ter besonderer Berücksichtigung der Entwicklung von 
energiewirtschafilichen Musterbetri<,ben und Gestaltung 
einer umfass!'ndcn plunmiißig,'n Qualifi:r.icrunl-: d<'r Werk­
tätigen 

Die FührungskollZl'plioll der staals- ulld wirtschaftsleiten­
den Organe sollte auch die Aufnahme der energetijchen 
Belange in die AusbildungsplönC' d<'r Fadl- und Hoch­
schulen b<'illhahen 

Erarheitulll( dcs EIl<'rg'i<'plan., Iluf der Crundillge d<'r 
Volkswirtscl,aftsplällc bei Berücksichtigung der Rationa­
lisierungskonzeptionC'n mit HilfC' von Normativen lind 
KennzifTC'rn 

EinflußIIHhmC' Hul diC' V"rhC'ssC'rulll( d.w EfTektivität eies 
Ellergieträj.(ercinsatzC's seiteIls d"r Ila'Hlelsorgane bei Im­
porten, der wirtsehaftsldtenden ürgane. Fo~chungs-, Kon­
struktions- und ProjektierHngsl'inridltunl(C'n mit Hilfc 
von Normativen . Hier sollte eine Einflußnahme im RGW­
Maßstab angestrebt werden. 
Prüfung von Typen- sowie Wiederv'erwendungsprojekten 
auf Einhaltung eier vorgegebenen energetischen Para­
meter, 
Dabei kommt es auf eine ,enge Zusummenarbeit der wis­
senschaftlichen Einrichtungen der Landwirtschaft und 
Nahrungsgüterwirtsmaft, der Energiewirts~aft, des Ge-

räte- und Anlngenbnues,' der Energiekombinate ,und Ener­
gip.ßnwender uno Die BetriebssC'ktionen der KOT der oben 
gcmnnnten Einrichtungen miissen den dllzu notwendigen 
Erfahrungsllustuuseh und Jnformlltionsflllß sichern. 

Erarbeitung von en<,rgiewirtscl,oftlichen Normativen und 
KennzifTern für den Geräte- und Anlagenbau -der Land­
wirtschaft und Nnhrungsgiiterwirtschnft 

Ausgehend voo elen Festlegungen in den Rationalisie­
rungskonzeptiollell sind in aH'en Betrieben und genossen­
schaftlichen Einrichtungen die , energiewirtschaftlichen 
Mllßnahmcn planwirksam zu machen. Dabei kommt es 
darauf an, die energiewirtschaftJiehen Belange nls Schwer­
punkt in die Wettbewerbskonzeption aufzunehmen und 
durch Ent.wicklung der Initiativen aller Arbeiter, Ge­
nossenschaftsbauern und andC'rer Werktätiger über elic 
Neuererbewegung die Durchsetzung der festgelegtt," Maß­
nahmen zu gewährleisten und sie über dns Hnushalts­
buch abzurechnen 

InsbC'so~elere wenden wir' uns an allp Retricb~sektionen 
der KDT, der Bezirksfachsektionen LAndwirtschaft lind 
Nahrung~güterwirtschaft und Energiewirtschaft, die Ar­
beitsgremien und wi~senschuftlichen Sektionen des Fach­
verbandes Land- und Forsttechnik der KOT, in ihrem 
Wirkungsbereich zur Erfüllung der vorstehend gennnnten 
Aufgaben durch die bewußte Einbeziehung aller Mitglie­
der neue KDT-Initiativen auf dem Gebiet der rationellen 
Energieanwendung auszulösen und die erzielten Ergeb­
nisse im Leistungsvergleich abzurechnen. A 8594 

H_ Hollbchet, KDT" 
Die Grundrichtung der Entwicklung der Energiewirtschaft 
in der ODR - Gebrciuchsenergiee~icklung im Bereich des RLNr 

Ein wichtiges Hilfsmittel der Wirlsehaftsfiihrunl( sind elic 
Kennzirreru als .. der eindeutig definierte Begriff und der 
zahlen mäßige Ausdruck der Größen oder Zusammenhänge, 
die die wichtigsten ' Seiten des ökonomischen und tedmisdlen 
Zustandes oder der Entwicklung oeler eier Tätigkeit von 
Wirtschaftseinhei ten charakterisieren". 

Im Bereich des, RLN kommt es darnuf an, zur Umwandlung, 
zum Transport und zur Anwendung der Energieträger die 
fortschrittlichsten Verfahren einzufiihren und anzuwenden, 
um auf diese Weise alle Energiereserven zu nutzen lind eine 
hohe EfTektivität zu erzielen. Eine wichtige Rolle spielen 
dabei die Kennziffern, mit denen die technischen unel ökono­
mischen Tätigkeiten und Maßnahmen im Betrieb charakteri­
siert werden, die planmäßig auf die optimale Ausnutzung 
der verfügbaren Gebraudlsenergie gerichtet sind, Sie werclen 
als Kennziffern der Energieanwendung bezeichnet und bil­
den die kalorische Gesamtsumme aller Energieträger, die 
als Aufwaod zur Herstellung einer Mengeneinheit eines Pro­
duktes oder Prozesses benötigt werden . 

Sie gliedern sieh in 

KennzifTern des spezifischen Energieverbrouc:hs 
- Energieverbrauchsnormen u.nd -normative sowie 

, - Encr.;;;"umwandlungswirkungsgrade 

und dienen insbesondeN' der Kontroll .. der E,w .. gieausnul­
zung sowie der Einhaltung der optimalen Prozeßparallleter, 
Insofern sind sie auch das wichtigste Kriterium für die Be­
wertung der Arbeit aller derjenigen, die auf elem Gphiet der 
Energieanwendung tiitig sind. 

Techni5m-wis!'en~('hnftlichp.r Mit.arhpil~r dp,o "'VB Encr~ieversClI'~uT1g 

Berlin, Direklitlllshcrcith Ll~ipzig 

t AU57.Ug QUS einem Vortrag RnläUlirn rlt"r \Visst"ns('hRrlli('h-le('hni~{'l1p.n 

Tagung .. Rationelle Energieanwendllng in (jel' I.~G" 11111 :l~ . und 
29, Okt. 1971 in Warnemünde 

lJeutsche Agrortecl,nik 22, -'g, ' Helt 2 ' Fehrunr t!ln 

Dnriiher hinalls bilden sie die Grundillge für die Planung 
des Energiebednrfs im einzelnen Betrieb unel in eier Volks­
wirtschaft insgesamt. 

Bei der Betrachtung eier Aussagcfähigkeit eier Kennziffern 
kann festgestellt werden, daß die Wirksamkeit der Arbeit 
mit Kennziffern grundsÖtzlich' nicht 'von der Anznhl der 
ernrbeiteten Kennziffern abhiingt. Die Entscheidunf-t tlnrüber, 
WcJdle KCIlnzifTerIl in welcher Form nuszuarbeiten sinel, 
hängt viclmchr vom Zweck bzw. von eier dnmit heHbsiehtig­
tell Wirkllng- ab, Danach riditet sich dann letzten Endes 
nuch die Form der Kennziffern, llieraus leit"t sic'h rindl'utig 
nb, dnLl dill' entscheidende Klnssilizierungslllcrknwl elC'r 
Zweck ist. 

In cl,'r l.llnd- und Forstwirlschnft 'wurde von Hl(l!) J,is '1.970 
eine Sm,kunl-: elcr r,ebrnudlsenergieintensität - bezog-en' nuf 
die Bruttoproduktion - von jäbrlich um durchschnittlich 
1,9 Prozenl erreicht, und von 1970 bis 1975 ist ein Anstieg 
von voraussichtlich 1,3 Prozent jährlich zi, erwartell, 

Hieraus c..giht sich zwangsläufig die Frllgestellung: 

Ist dicsC' EntwiC'klnng akzeptllbl'l. ist sie begriin'clet oder 
liegen entsdleidende Leitungs- und Planullgsmängcl vor? 

Untl'rsllchlln/1en -und ßerel'llllungen eier VVR Energieversor­
gung ergaben, eI a 1,\ die Cehrollc,hsl'nC'rgieintensität (allf eier 
Basis der Bruttoproduktion) in der Land- und Forstwirtschaft 
urn jiihrlich elurchschnittlich 2,5 his 3,0 Prozent gesenkt wer­
den kann. Aber auch in der Nahrungsgüterwirtschaft sind 
HeservC'n vorhundl'''. die zn einer Senkung der Gehrnllchs­
cncr·gi<'inLt·nsität . führen ki\nn<,n , wie aus ~km nnchfolgend 
genannten Schwerpunktllllfgah,'n zu ersehen ist. Aus der 
KC'nntnis' der EnergiehC'rlarfSf·ntwicklnng im Bereich des RLN 
und der festgelegten Grundrirhtunp: der Entwicklung der 
Produktion in elcn cinzelnen Pl'Oclnktionszweigeri kann un­
ter Berücksichtigung der Vl'rfahrcn uild ihrer Entwicklung 
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Probleme des landwirtschaftlichen Anlagenbaus 

Die Sektion Landtechnik der Universität Rostock führte am 
16. unll 17. September 1971 ihre L Landw+'nisd .... Tagn)ll!' 
durch. 

. Als Hauptziele waren konzipiert: 

Darlegen methodischer Probleme bei Forechungs-. Ent · 
wicklungs- und Projektierungsarbeiten für landwirtschaft ­
lich", Prozesse, landwirtschaftliche Anlagen und technische 
Sy'steme sowie bei deren Erprobung, Prüfung. NutzunlZ' 
und Instandhaltung unter besonderer Berücksichtigung 
der sozialistischen Rationalisierung und Automatisierung 

.....:.... Erläuterung df'.r prslen Ergebni~se der 3. HQchschulreforn .. 
an Beispielen der Forschung lind der AusbildlHl/l" Il!'r 
Studenten der Sektion Landtechnik 

' Weiterbildung \'on Absolvent .. n lind \'ertretern .),\t 

Praxis. 

Die Vortrlige und Diskussionen waren in vi e. r Themenkreisen 
zusammengefaßt. 

Im Themenkreis 1 wurden grundlegende \'olkswirtschahliche. 
technologische und technische Probleme bei der sozialisti· 
5chen Rationalisierung und Automatisierung in der Land · 
'"rirtschaft, besonders bei der Tierproduktion, behandelt. Da' 
einleitende. Grundsatzteferat hielt Obering. LöIJelholz -
Siellvertreter des Vorsitzenden des SKI. L zu den volks­
wirtschaftlichen Aufgaben und Zielstellungen,' die sich aus 
den Forderungen des VIII. Parteitages der SED und der 
Direktive zum Fünfjahrplan 1971/75 ahleiten . :'iam dem 
Vortrag von Pror. Dr. Mätzold - Sektion Landtechnik -

pu:ber techhologische Probleme bei der Rationalisierung ' und 
Aut!>~atisierung sprach ·Obering. B061elmann - Institl;t 

. - (ur ~echanisierung der Landwirtschaft Potsdam-Bornim -
über technische Einheitssysteme als Gtundlage (ür ökono­
mische· Lösungen t.echnischer Systeme in der Ti .. rproduk· 
tion. 

'lllemenkre"is 2 war d!'r (;estaltung von Produktionsprozesse.l. 
der 'Projektierung von Anlagen und grund sätzlichen Probl e· 
men der Instandhaltunj!" land technischer Arbeitsmitt el gfl' 
widmet. 

Dr. Franz - Forschunj!"szenlrum für Tief(; rodllkt.ioll Dlln'· 
merstorF·Roslock - legtf'. Inhalt und Ziel b!'im Ausarbeite •• 
technologischer und ökonomischer Zielstellungen für P('(,· 
duktionsanlallf'n d!'!" Srhw!'in!'haltunil' ;.troßt>." Ti!'rkom:entrA' 
.tion dar . . 

. Methoden und .\Jodl'l[il'nlllil' de~ Produkti"n' I)('llze,~'" W'iren 
Inhalt des Vortra(ls \'on , Dipl.·lng. EckhoF - Sektion Land· 
technik - : während Dr. · lng. Tschierschkt· - Institut für 
Mechanisierung der L,mclwirtschart Pot$dam·Bnrnim - über 
Zielstellung und Lösun~,möglichkeite.n b ... i der Automotisie· 
rung des Produktionsprozesses zur Erzeugung von Schweine· . 
fleisch spradl. Die Vorträge des ersten Tages heschloß Pror. 
Dr .. lng. Eichl .. r - Sektion Landtechnik - mit , eineJl 
Ausführungen zu Problem('n der :'Ilodelli"ruII~ von InsI811d· 

- holtungsprozessen. 

Tm Themenkreis :~ wurdpll met},od isehe Prohleme und prak · 
tisch" Ergebnissl' dpr ' Entwicklung und Au~wahl technische .. 
S~'stem!' h!'handplt. Einl!'itend erläutert(' ])r. Wiesemüllt~ .. 
'- Sektion Tif'rproduktion der {iniversität Hostock.- di,· 
Anforderungen der Tierernährung all die l;est a ltull(l indu · 
striell!'r Produktion,,;,,':fnhren in der Sch",einehahullg . .\Lit· 
arbeiter ei er Sektion Landtechnik sprachen üb"r d)e ErmiLL' 
lung und S'y~tematisi('rung ,'on technisch. na turwiss('n,dHtft. 
.lichen Kenngrößrn, besond ers Sloffkenn"'erte ( \)r.·lng. Rös· 

• - seI); sowie über di" Opt.imierung VOll l{onstruktionslösllngen 
der teChnischen Tcil s ~"steme unter Beachtung technologische.r. 
technisch er und ökonomisch er Einflußgrößen rDipl.·lng. Egly. 
Dipl.-Ing. Franke}. Aus der Sicht der Landrnasdlinenindu· 
strie und des Bauwesens legt.en Dipl.·lng. Braull - VEB 

iO 

Kombinat lmpulsa - und Inil' . Kemre! LAPRO Pot~d'lm -
Probleme d!'r Ent.wicklung terhnisch .. r Allsrüstllngen flir di .. 
Smweinefleis~prodlJktion bzw. der r~ntwicklung "on !tau · 
weisen und Baukonslruktionen dar. Fragen der Instandhal· 
tung, insbesondere Srhadensgrenzen und Zuverlässigkeit 
lAnd technischer Arbeitsmittel (Dipl.-Ing. Mauritz - S .. ktioll 
Landt.emnikl . rundeten diesen Themenkreis ab. 

Am AnFang des Them .. nkrcise, 4 w Fragen der Erp .... bull!!. 
Prüfung und :\iutzung "011 technisdlen Teilsyst·emen und 
Anlagen st.and ein Vortrag von Dr, S('hleitzer - lmt.il\lt 
Gnndorl - über t.erhnologisch., lind Ökonomische Prohlf'm.· 
hei der Erprobung von Anlagen der Tierproduktion . ;'Iiad, 
einem Referat über di" Aufgab,en der Landmaschinrnprij . 
fung (Dipl.-lng. Volkmanll - ZPL Potsdam-Borniml Folgten 
Rbschließend Beiträg., 7.\1 Fragen d!'r Tnstandhllltung lind 
Verfügbnrkeit.. Dipl.-Ing. SrhiroslRwski - Se.ktion l.oIInd!.!'I'/t· 
nik - erläut.erte Methoden zum Best.immen der mitd erf'1l 
Grenznutzungsdauer von Baugruppen und Elementen . Dr, 
Weber (t) und Dipl.-Landw. Rohde behandelten Problellll' 
de'r Verfügharkeif landtechnischer Arbeitsmittel. 

(Die kompletten Vortragsmauuskript.e liegen in der Sekti"" 
Landt.echnik der Universität. Rostock vor und können dori 
lIusgeliehep werden. Einige /Vorträge werden in uns!'rer 7,cil· 
schrift Rbgedruckt. j 

Eine im Tagungsraum gestal!.ete Ausstellung vermittelte den 
Tagungsteilnehmern einen .",mfassenden Einblick in die auf 
dem Gebiet der Ausbildung und Forschung von der Sel!tion 
Land!.erhnik geleistete Arbeit. 

Prof. Dr. IH\ IJil. (~ . .\läl7.oJel 
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mäßige, einfache bauliche Lösungen haben eindeutigen Vor­
rnnj!' vor komplizierten und sehr aufwendigen Konstruktio­
nen. 

Die Zusallllllenst'lzull4!' der In \'estitionen, 

das Verhältnis zwischen Im'estitionell für Baulichkeiten und 
Investitionen für technische Einrichtungen änderte sich in 
den letzten' Jahren wesentlich und wirkte sich aufgrund der 
ständig steigenden Anteile für die Mechanisierung kosten­
erhöhend aus. Bisher wurden maximal 1000 Mark 7.lIr 
Mechanisierung der Arbeits\'erfahren je Kuhplatz (12 bis 
15 Prozent der Jnvestsumme) in herkömmlichen Stullanlagcn 
aufgewendet. In industriemäUig produzierenden Anlagen der 
Milchproduktion werden gegenwärtig 3500 bis 3900 Mark 
für technische Einrichtungen je Kuhplatz investiert; das sind 
30 bis 35 Prozent der Gesamtinvestitionen. Bei der Erpro­
bung spielt somit' nicht nur die Gesamthöhe, sondern auch 
die Zusammensetzung der Investitionssumme eine große 
Rolle, da Investitionen für technische Einrichtungen und 
Maschinen wesentlich höhere laufende Kosten (20 bis 25 Pro­
zent der · Investitionen) verursachen als solche für Bauten 
(""=' 4 Prozent der Investitionen). 

Die Ermittlung der Investitionen und Kosten je Tierplatz 
oder Produkteneinheit in neu entwickelten Anlagen ist, da 
es sich um Einzelanfertigungen von Prototypen handelt. 
nußerordentlich schwierig. . 
Neben die Analyse und die Erprobung müssen die Modell­
rechnung und die Kalkulation treten. 
Durclt die Erarbeitung von Richtwerten für Verfahrenskosten 

. in Anlagen der Tierproduktion soll im Institut Gundorf 
eine wissenschaftliche Grundlage für derartige Bereehnungen 
und Kalkulationen geschaffen werden. 

I Neuerer und Erfinder 

WP 74 148 Klasse 45h , 1/00 
AusgRbetag: 20. Juni 1970 

Int. CI. A 01 k 

"Verfahren und Einrichtung zur Haltung Iand;wirtschaftlicber 
Nutztiere" 

Erfinder: P. Trautner, H. 'Tiede; DDR 

Die Erfindung betrifft ein Verfahren und ell\e Einrichtung 
zur Haltung von landwirtschaftlichen Nutztieren, insbeson­
dere von Rindern und Schweinen. 

Es sind bereits Rundställe fiir landwirtschaftliche Nutztiert' 
bekannt, bei denen die Stand flächen fest angeordnet sind 
und durch rotierende Arbeitselemente die Verteilung des 
Futters und das Sammeln des Dungs erfolgen . 

Milchtiere müssell bei derartigen Anlagen nach Wte vor 
zwecks hygienischer Milchgewinnung zur Melkanlage ge-

, trieben werden. 

Es sind jedoch auch Rundstiille bekannt, bei denen die Tiere 
auf einer rotierenden Stand fläche stehen. Die Beschickung 
der Fultertröj!'l' erfolgt an einer zentralen Stelle, 

Zur weiteren Vervollkommni.mg <>ines solchen Stallsystems 
(Bild .I) werden mehrere rotierende Stand flächen a über­
einander in einem Hochhaus b angeordnet und alle Tier· 
haltungslIHd.llluhmt'n wie Füllung der Futtertröge c, Pflege 
der Tiere, M<>lken usw . von einem Arbeitsturm d mit Hilfe 
entsprechender Lifts e durchgeführt. Der Dung wird durch 
,pezielle J)ungbödell I aufgefangen und mit Hilfe von unter 
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.\'eben den ökunomischen und t~chnologischen Parametern 
sind stärker als bisher die Arbeits- und Lebensbedingungen 
einzuschätzen und als wichtiges Kriterium für die Beurtei­
lung von Projekten für Anlll!(en der Tierproduktion hernn­
zuziehen. 

Zusltlllmenfitssung 

Die. Erl)robun~ kompletter industriemäLlig I'roduzier"nder 
Anla,gen der TierprodUktion ist objektiv notwendig und so 
frühzeitig wie möglich durchzuführen . 
Die Erprobungsergebnisse sind sofort an die Projektanten 
für Bauten und technische Einrichtungen weiterzugeben und 
bei der Ausarbeitung von Angebotsprojekten zu berücksicl,­
tigen. 
Die Zulassung von neuen Projekten für industriemäßig pro­
duzierende Anlagen der Tierproduktion wird erst dann 
empfohlen, wenn diese Angebotsprojekte wesentlich<> öko­
nomische und technologische Vorzüge gegenüber bisher ge­
bauten Anlagen besitzen und die Arbeits- und Lebepsbedin­
gungen der Genossenschaftsbauern und Landarbeiter ver­
bessern . 

Literatur 
/t / Honecker, E.: llerimt des Zentralkomitee. an den VIII.' Parteitag 

der Sozialistischen EinhelUpartei DeuUchland •. Dieu Vertag, Ber' 
\in 1971, S.5.1 . 

/2/ Lenin, W. 1.: Die Agrarlrage und die Marxkriliker, Bd.:;, Borlin 
1955, S. 136 

j3/ Weiche\l, W.: Die Arbeitsnormung bel kollektiver Arbeil - unlel"" 
sucht und dargestettt an der ~·tießlertigung mil überwiegend 
manuellem ArbeiUaulwand . Di ••. Dresden 1963 

,'-' Has('rt , G.: "reiter~ntwjcklung der Arbei~normung in der Tier­
produktion unter besonderer Berücksichtigung der Erarbeitung VOI1 

BC!l:etzungsnormen rür medlanisierte und t~ilwei$~ Automlttisierte 
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den StandfläChen a angeordneten Abstreifern"g in den zen­

tralen Dunll'schilcht hund "on dort in den Bunker i bE'­

föraert. 

WP 56663 Klasse 45h, 5'02 
Ausgabetag: 20. Juni 1967 

Int, CL A 01 k 

•• \' ol'1'ichtung zur\' E'rt"ilun[( "on fließfähigE'm Futter in dE'n 
Trog" 

Erfinder: H. Kraut. St. Scharmentke, M. Tschierschke. DDR 

DiE' Erfindung betrirrt eine Vorrichtung zur automatischen 
Verteilung von lIießfähigem Futter unter Verwendung \'on 

Rohrl"itunll'en. wobei on jeder Entnahmestelle ein Absperr· 
organ und ein Ahleitrohr E'ingebaut sind und die Absperr­

organ" durch eine getrennte mcchanische Betätill'lIngseinrich­
tllng bedient werden_ 

Bisher sah eine entsprechend~' Erfmdung '-or. dif' AbspE'rr­
organe durch die Betiitigungsvorrichwng nacheinand!'r zu 
örrnen und dann 'nac,heinander wieder zu schließen. Das 
führt jedoch zur ungleichmiißig!'n Verteilung d!'s Fullers 

e h f 

Ail" 

infolge' der z_ T untersdliedlic,hen Orrnungszeiten, aber auch 
der sich dadurch ändernden Druckverhältnisse innerhalb des 
Rohrsystems. Die Anordnun/( von speziellen Füllstandsfiih­
lern wor erforderlich. 

Gemäß der nun gewählten Lösung (Bild 2) sind die Absperr­
organe ader Rohrl"itung b mit Betätigungshebeln c '-er­
sehen, die bis in den Betätigungsbereich des unteren Schalt­
elernents d, und des oberen Schalt"lemenl5 e "iner Betliti­
gungsvorriehtung f reichen_ An den Schaltelementen d. f' 

sind Schaltanschläge g zum Schließen der AbspE'rrorgane t/ 

und Schaltanschläge h zum Orrnen d"r Absperrorgaßl' 0 s" 

Auslrageric/Jlung 
~ 

a c 

, I • . 

angeordnet, daß nach jed!'r SchaltbE'wegung jeweils nur ein 

oder ein!' bestimmtE' Zahl '-on Absperrorganen 0 geöffnet 
~ind_ Durch die VerwE'ndun!! eines Schaltzeit.~Y8tems für dip 
Betätigungsvorrichtung I wird in Verbindung mit der gleich­

bleibenden AusOußmcnge und dem gleichbleibenden Druck 
eine DosierunI!' ohnf' Yerw!'nJung spf'ziellf'r Fiillstand"fühler 
erreicht. 

WP 71656 Klasse 45h, 50::? Inl. KL A 01 k 
'Ausgabetug: .'i, _\fän: 1970 

.,Einrichtung zum Y"rt!'ilen ,'on FUllernlilt!',ln in J)o~ier' 

behältern" 

Erfinder: G. Marquardt, G. Bortmann, M. Halang. R. Roth. 
G. Goldmonn. H. Irmer. DDR 

Die Erfmrlung betrirrt eine Einrichtung zum Verteii!'n "Oll 

Futtermitteln in Dosierbehältern. z. B. in Form eines Vor· 
ratsbehiilters für Grünfutter mit horizontal!'r Austrageein­
richtung, die das ankommenrl!' Futter gleichmäßig im Behäl­
ter \'ert!'ilt, so daß unabhängig von rler Beschickung de" 
Behälters das Fuller Hlll einem stets gleichen Querschnitt 
entnommen werrlen kallIL 

E~ sind Behälter mit horizontaler Austrageeinrichtung be­

kannt, die jedoch keine Futten-erteilungseinrichtung aufwei­
,;en. Dadurch wird den Austragorganen ein sidl ständig 
ändernder Futterquerschnitt wgeführt, so daß auch eine 
sehr ungleichmäßige Futlen-erteilung auf den Futterbänderil 
0_ ä. erfolgt. Die gleichmäßige Verteilung des Futters von 
Hand innerhalb des Behälters -ist ZII aufwendig und außer· 
dem aus der Sicht des t~nfallschutzE''' trotz .... orübergehendcr 
Stillsetzung der _\nlag!' abzulehnen. 

Zur BeseitigulllI' dips<'r .'\uchteile wurd!' gemäß der Erfindung 
(Bild' 3) 'einem Oosier·Vorratsbehiilter (L eine Futtervertej· 

lungseinrichtung, besteh"nd RUS Kratz"rförden'r b, Antriebs­
station c, Antriebsw"lle d lind llm len kuchse (', zugeordnet. 
wob"i die Antriebswelle d al. SpAnnweIle ausgeführt ist. 
Der Kratzerförderer b hesteht 1\U" zwei Kett"nstriingen I 
und Krutzleisten g, die entsprechend der Futternrt unter' 
schiedlich sind (z_ B. R"chcn, Schild od!'r federndE' Zinkeu· 
leisten)_ Er erfaßt an der Futteranfgahestelle h. die stets 
11m .\ustragende des J)osier-Vorratsbehälte~ a angeordnet 
ist. nach Erreichen der Füllhöhe des Dosier-Vorratsbehäl­
ters 0.. das VOll f'inem Zu führorgall i abgeworfene Fuller 
und transportiert es entgegen der Austragerichtung zum hin­
teren Ellde des Dosi"r-Vorratsbehälters 0_ Für die Breiten­
verteilung des F\ltters im Behälter 0 ist zwischen dem Zu­
führorgun i und dem Kr;ltzförderf'1' b f'in r!'st einstelIbIIres 
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oder bewegliches Ablenkblech k angeordnet, das den an­
kommenden Futterstrom teilt, so daß das Futter mÖ!l'lim~t 
auf der ganzen Behälterbreite abfällt. 

\5 - BRD 1 238 264 Klasse 45e - 25116 Int. r.l. A 01 \ 
Auslegetag: 6. April 1967 

"VertlmlieBvorrichtung für Grünfutte"ilo~w 

Erfinder: W. Trautmann, BRD 

Die Erfindung betrifft eine Verschlußvorrichtung für Grün· 
ruttersilo$ mit eint>r auf dem Lagergut aufliegenden und an 
der Siloinnenwand unter gleich7.eitiger Abdichtung gleit­
fähig geführten Abdeckung. 

Zur Förderung des Gärungsprozesses und Verringerlln~ d!'r 
Verluste ist es notwendig, das Lagergut maximal zu ver­
dichten und den Sauerstoff - zur IJnterbindung des \' !'r­
faulens - weitgehend zu entziehen. Dazu werden insbeson­
dere bei Hochsilos Verschlußvorrichtungen benutzt, bei de­
nen ~ine auf dem Lagergut aufliegende Plane mit ihrem 
hochgezogenen Rand in Form eines aufpumpbaren Luft­
schlauchs an die Silowand gepreßt wird. Durch die abge' 
rundete Auflageßäche des als Luftschlauch ausgebildeten 
Randes schieben sich beim Abwärtsgleiten der Verschluß­
vorrichtung zwischen .dem Hand und der Silowand Lager­
gutteile hindurch, wodurch Luftdun:hlässe entstehen . 

Dieser Nachtei~ wird durch die Erfindung (Bild 4) beseitigt. 
indem die aus' einer luftdichten Plane (J bestehende Ver-

. ~chluB"orri.chtung fest mit einem endlosen, allseitig an der 
Silowand b anlie!l'enden Rahmen (' verbunden ' ist. dessen 
Querschnitt duft'h die zwei ~tabilen Schenkel d eines Drei­
ecks gebildet wird, die wi!'derum mit einer dünn!'n Ring­
membran!' t' luftdicht miteinander verbunden ~illd . 

Die Abdichtung des Rahmen~ (' gegenüber der Silowand b 

wird im wesentlleh!'n , außer der eigen eh "lastischen Anpas­
sung. durch clie Evakuierung unt!'rhalb cl!'r PInne (J uncl 
des Ilahmrns cerreicht. 

Durch die Erzeugung eine$ t'nterdrucks im Haum I wölbt 
~irh dir Hin!(membranr e noch innen und zieht die beiden 
Stnenkel rl des Rahmrn, r zusamm!'lI. wodun-h die Dicht­
wirkung am Rahmen (' 7.usätzlich erhöht wird. Durch das 
spitzknntige Anliegen des llllteren Sr.henkels d an der Silo­
wand b wird verhindert. daß sich beim Herabgleiten der 
Verschlußvorrichtunl( Lagergutleil" zwischen der Silowand b 
und dem Rahmen c hindurchschieben, $0 daß kein Luftein­
tritl möglich ist. Zur Erhöhun!( der Preßwirkung der Ver­
sehlußvorrichtung wird der Plane a noch eine elastische 
Haube g :wgeordnet, so claß ein Hohlraum h entsteht, der 
mit Wasser gefüllt werden kann. 

!'al.·lng. M. !,;unk.1 .\ SilO" 

Schulungszug des Minsker Traktorenwerkes in der DDR 

Das Minsk"r Traktorl'nwl'rk exportiert 8l'in" Erzeugniss!' in 
viele l.Jänder der Erde, IIlIein die Lllndwirtschaft der DDR 
I'rhielt bisher von den Traktoren ~ITS-50 und MTS-52 rd . 
16000 Stück. Der gute Ruf, den diest' Traktoren nimt nur in 
der DDR genieBen, ' ist nimt allein ein Erfolg der Qualitäts­
arbeit der sowjetischen Traktorenbauer, pr wurde auch mit 
begründet durch clen guten Kundendienst des :'vlinsker Wer­
keff. 

Dazu gl\hört auch cler Schulungszug, der im ~ovemher ' 
Dezember 1971 in unserer Republik weiIte (Bilder 1 bis 7 
auf der 2. lJmsr.hlagseite). Zum Abschluß seiner Rundreise 
durch die DDR, deren wichtigste Stationen die landterhni­
schen Bildungsanstalten waren , informierte auf einer Presse­
konfer~nz der Leiter cler Smulungsgruppe, Genosse Paschi­
nin, über die Ergebnisse der durchgeführten 36 Schulungen. 
Insgesamt nahmen an den LehrveranstaItungen 2600 Trak­
torist'en, Schlosser, Kundendienstinstrukteure und andere 
Spezialisten teil. In jeder Lehrveranstaltung wurde ein Vor­
trag über die Entwicklung des Traktorenwerkes und seiner 
Erzeugnisse gehalten und ein, wie wir uns selbst überzeu­
gen konnten, äußerst aufsmlußreicher Lehrfilm gezeigt. . 

Eine Fundgrube des Wisspns über Einsatz, Pflege und War· 
tung sowie Instandsetzung des Traktors waren zweif"lIos die 
sim daran IInsmließenden praktischen Ausbilclungen. Hit'r 
hatten die Besumer Gelegenheit, in clern Schulungswagen 
spezielle Fragen zu klären, Wünsche vorzntragen nnd Ver­
besserungsvorschläge zu unterbreiten. Dazu standen Smnitt­
modelle der wichtigsten Baugruppen des MTS-50 sowie eine 
Schalttafel der elektrischen . Anlage zur Verfügung. In einem 
weiteren Lehrwagen stellten die sowjetischen Genossen eine 
moderne Anlage zur Prüfung von Einspritzpumpen sowie 
Geräte, Vorrichtungen und Werkzeuge für die Prüfung und 
Instandsetzung anderer Teile der Einspritzanlage vor. Als 
drittes gehörte zu dem Konvoi ein PflegeCahrzeug, das ' man 
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III der Sowjetunion zur OunnCührung cl!'r PCleg"gruPJlpn 
und :l fln Traktoren auf clt'n Feldt'rn einsetzt. 

Als Vt>rtretcr cles (;astgebcrlandes konnten Ing. Delmsler 
vom Stnatlichen Komitee fiir Lancltechnik und Direktor 
Leppchen von der Spezialschule für Landternnik Großenhain 
den drei sowjetischen Fachlehrern und den fünf Fahrern 
und Mechanikern bestätigen , daß sil' bei uns eine vorbild­
lime Arbeit geleistet haben. Der rege Be$urh der Lehrver­
anstaltnngen. nicht selten ersdlienE'n anstalt der 50 einge­
ladenE'n Teilnehmer 150, b"wie~ dE'r"n große Popularität und 
gut"s ~iveau sowie den Nutzen Ciir unsere Spezialisten . Die 
sowjetischen Genossen betonten, daß sie nimt nur in die 
DDR gekommen waren, um zu lehren, sondern auch um 7.U 

lernen . Sie konnten mit Erfolg die Einsatzbedingungen ihrer 
Traktoren in der DDR studieren , Instandsetzungswerke ken· 
nenlernen und speziell" \\'ünsche an das Traktorenwerk ent­
gegennehmen . 

Absdlli"ßencl kann man einsdlä\.zen, dllß die Rundrt'isc der 
SchulnnlZsgruppt' durch die DDR ein voller Erfolg war. Sie 
nutzte nicht nur cler hesseren Pflege, \Vartnng, Instandset­
zung nlld dem zweckmäßigen Einsatz cler Traktoren :\ITS-50. 
sondE'rn war auch ein Ausdruck der freunclschllftlichen Zu­
sRmmenarbeit zwischen der UdSSR und cler DDR. Die .\n­
erkennung für clie gute Arbeit der Schulungsgrupp<, kRill 
auch in dem Wunsch ZIlm Ausdruck, im Jahr 1972 ähnlidw 
Veran staltungen über den Traktor K-700 in der DDH durch­
zuführen. 

Der erfolgreime Verlauf dieser Art der Schulung drängt uns 
die Frage auf, ob man diese Veranstaltungen auf ausländi­
sche Traktoren beschränken muß oder ob es nicht aum nutz­
bringend wäre, wenn z. B. das Traktorenwerk Smöllebeck 
iihnlime Qualifizierungsmöglimkeiten für den Traktor 
ZT 300 schaffen wü_rde. .\ 8608 



Zu einigen Problemen der wissenschaftlichen Arbeitsorganisation ~ 

Interview mit Prof. Dr. Golubev, UdSSR 

Frage: Genosse Professor Dr. Golubev, Sie sind elnlge Wo­
chen zu Gast in der DDR und haben sich über die Arbeit 
unserer sozialistischen Landwirtscha~t nach dem VIII. Partei­
tag der SED informiert. 

Welche Bedeutung messen Sie der schnellen Uberleitung 
wissenschaftlicher Erkenntnisse und der engen Verbindung 
zwischen Wissenschaft und' Produktion bei? 

Prof. Golubev : In Ubereinstimmung mit dem Vertrag über 
die Zusammenarbeit zwischen dem Forschungsinstitut für 
Arbeitsorganisation und -entlohnung in der Landwirtschaft 
der RSFSR (Moskva-Kosino) und dem Institut für Land­
wirtschaftliche Betriebs- und Arbeitsökonomik der DAL, 
Gundorf, im Rahmen des Rates für Gegenseitige Wirtschafts­
hilfe traf ich am 5. Oktober dieses Jahres in der DDR ein. 
Der Aufenthalt dauert sechs Wochen. Das Programm für 
unseren Aufenthalt, der dem Austausch von Erfahrungen 
und Forschungsergebnissen dient, ist von der Leitung des 
Instituts in Gundorf sehr gut durchdacht worden und sehr 
vielseitig. Zugleich wird alles getan, damit wir die uns 
interessiereaden Probleme gründlich studieren können. 

Natürlich sind wir über die Entwicklung der sozialisiischen 
Landwirtschaft der DDR nach dem VIII . Parteitag der SED 
informiert. Bei u,ns in der Heimat verfolgen wir aufmerksam 
die Entwicklung der Landwirtschaft der DDR im allgemei­
nen und der Agrarökonomik im besonderen . bie Aufgaben, 
die der VIII. Parteitag der SED der Landwirtschaft der DDR 
und der XXIV. Parteitag der KPdSU der Landwirtschaft 
der Sowjetunion stellten, lassen sich nicht ohne eine rasche 
und umfljssende Einführung der Ergebnisse der Wissen­
schaft sowie forischrittlicher Erfahrungen in die Praxis der 
landwirtschaftlichen Produktion lösen. Es gewinnt oder siegt 
nicht der, der eine Erfindung machte, sondern derjenige, der 
sm schnellsten und am umfassepdsten die eine I)der andere 
Erfindung oder Forschungsergebnisse einfühne. Und das ist 
wiederum ohne die Entwicklung und Festigung aller Fprmen 
der Vi)rbindungen zwischen Wissenschaft und Produktion 
unmöglich. Daher kommt dem Problem der Verbindung 
zwischen Wissenschaft und Produktion in 'den Beschlüssen 
des VIII. Parteitages der SED und des XXIV. Parteitages 
der KPdSU eine so große Bedeutung zu . 

Wir sehen, daß es sowohl in der DDR als auch in der 
UdSSR eine aktive Suche nach Formen der Verbindung von 
Wissenschaft und Produktion und nach Systemen der Ein­
führung von wissenschaftlichen E~kerintnissen in die Pro­
duktion gibt. Wir sehen die aktive Teilnahme der Wissen­
schaftler der DDR bei der Durchführung einzelner und 
komplexer Untersuchungen und bei der ,Einführung ih~er 
Ergebnisse in die Produktion. Beispiele für die enge Zu­
sammenarbeit zwischen Wissenschaft und Praxis lernten 
wir kennen in den Genossenschaften Neuholland, Netzow, 
Kobelsdorf und anderswo. Wir wünschen unseren Kollegen 
DOch große Erfolge~ 

Frage: Sie ~iud Direktor des Zentrums für ,'wissenschaftliche 
Arbeitsorganisation in der RSFSR. 

Können Sie unseren Lesern die Aufgaben des Zentrums für 
wissenschaftliche Arbeitsorganisation nach dem XXIV. Partei­
tag der KPdSU erläutern und die Arbeitsweise all einem 
Beispiel darstellen? 

p'rof. GoLubev : Oie Zeiträume für die Einführung wissen­
gchaftlicher Entwicklungen verkürzen sich immer mehr. 
Einige Wissenschaftler sind der Auffassung, vor dem ersten 
\Veltkrieg habe deI' Zeitraum zwischen dem Erscheinen einer 
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wissen~chaftlichen Idee uud ihrer praktischen Verwirklichullg 
im Mittel mindestens 30 Jahre betragen , in der Periode 
zwischen !lern ersten und dem zweiten Weltkrieg habe sich 
der Zeitraum auf 16 Jahre verkürzt, nach dem zweiten Welt­
krieg auf 9 Jahre. Und immer noch ist ein solcher Zeitraum 
sehr groß. Dort, wo ein bestimmtes System der Einführung 
von Forschungsergebnissen vorhanden ist, wird dieser l?ro­
zeß mit geringen Schwierigkeiten und wesentlich ~lDener' 
vollzogen. So gelang es uns ,zum Beispiel nur dank dem 
Vorhandensein eines bestimmten Systems der Einführu~g 
neuer Sorten im Pßanzenbau, auf großen Flächen neue, vod 
unseren hervorragenden Züchtern, den Genossen Pustovojt, 
Luk'janenko, Remeslo u. a. , entwickelte Sorten einzuführen 
und damit eine Erhöhung der Erträge zu erzielen. Was die 
Einführung wissenschaftlicher Erkenntnisse auf. dem Gebiet 
der Arb'llitsorganisation und der teil weisen Vervollkomm­
nung der Technologie anbelangt, so gab es hier bisher ein 
solches System nicht. Außerdem meinten , viele, die Wissen­
schaftler müßten selbst die Ergebnisse ihrer Forschungen 
in die Praxis einführen. Das aber ist sehr schwierig, denn 
nach wie vor ist die Forschungstätigkeit die Hauptaufgabe 
der Wissenschaftler. Sowohl die Wissenschaft als auch die 
Produktion gelartgten im Ergebnis der Suche zu der Schluß­
folgerung, daß ein selbständiges System zu~ Einführung 
von Forschungsergebnissen und der Verbreitung von pro­
gressiven Praxiserfahrungen, darunter aucb von Neuerer­
vorschlägen, vonnöten ist, das dann Mittlef- zwischen Wissen'­
schaft und Produktion sein könnte. Ein solcher ' aktiver 
Mittler ist im August 1967 im Institut in Kosino organisiert ' 
worden. Man nannte ihn NOT-Zentrum!. 

Das NOT-Zentrum arbeitet nach dem Rentabilitätsprinzip , 
anhand von Verträgen mit Kolchosen und ·Sowchosen. Zur, 
Zeit führt das NOT-Zentrum in annähernd 400 Landwirt,.. 
schaftsbetrieben seine Arbeit durch . Der jährliche Arbeits­
umfang verkörpert etwa 2 MiH .. Rubel. Danach sind ähnliche 
NOT-Zentren vom Institut für Landwirtschaftsokonomik der 
UdSSR in verschiedenen Zonen des Landes geschafTen wor­
den. Es gibt ihrer sechs mit einem jährlichen Gesamtarbeitg­
volumen in Höhe von annähernd 1,5 MiH. Rubel: 

. Sicher können die NOT-Zentren nicht unmittelbar ~lIe Kol­
chosen und Sowchosen des Landes mit ihrem Einßuß er­
fassen. Dlfs ist auch nicht nötig. Die Hauptaufgabe des NOT­
Zentrums besteht in der Ausarheitung von Projekt~n der ' 
Arbeitsorganisation für diesen oder 'jenen Wirtschaftstyp 
auf der Grundlage der Forschungsergebnisse der Institute. 
Danach werden diese Projekte für eine bestimmte Zeit Ty­
penprojekte, wenn sie den modemen Anforderungen ent­
sprechen. Und die Fachleute der Landwirtschaftsbetriebe 
können sie ohne jede Hilfe einführen. Nur manchmal kon- , 
sultieren sie wissenschaftliche Mitarbeiter. 

Das läßt sich am Beispiel der Einführung des Dispatcher­
dienstes zeigen. Das NOT-Zentrum arbeitete auf der Grund­
lage wissenschaftlicher Ausarbeitungen des Instituts in Ko­
sino und einer Reihe anderer Forschungseinrichtungen Pro-

. jekte zur Einführung des Dispatchersystems für große und 
mittlere Landwirtschaftsbetriebe aus. Die Angleichung dieser 
Projekte an die konkreten Bedingungen der Landwirtschafts­
betriebe können nun die Fachleute der Landwirtschaftsbe­
triebe selbst vornehmen. Und das geschieht wesentlich billi­
ger als die Ausarbeitung individueller Projekte für jeden 
(.andwirtschaftsbetrieb. 

Da Technik, Technologie und Arbeitsorganisatioll eine un­
trennbnre Einheit bilden, nimmt das NOT-Zentrum nicht 

I NOT ==. Naucnujn organi7..ttcijü truda ( 'Vi'"~· l\ltchaU.hdle .\rl>ei\..~-

or-gani ... llon ) . 
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lIur die Einführung vollkommener Projekte der .\rbeib­
vr!(anisRtion vor, sondern auch diE' V(>r"ollkommnung dl'r 
Technologie und <tie Einführung der neU('n Technik. Auch 
tins ist wit'dl'r IInhand dE's Bl'ispieb tier Einführung des 
Dispatchersystellls gut zu s('hen. Da .. .\UT-Zl'ntrum !(Ieicht 
dus Projekt nicht nur den konkreten Bedingungen dl's Land­
wirtschaftsbetriebes an, sondern montiert auch di(' Einri(:h­
tungen, die es über "Sel'choztechnika" bf'zieht, s"hult das 
Bedienung~personal untl bf'lr('ut dallach s~'stematisch dil' 
Einrichtungen. Eine derartig!' Arbeit It'istet tlas NOT-Zen· 
trum b('i der Einführung der neuen Technik, Technologie 
und Arbeitsorganisation IlIlch in anderl'n ZweigeIl der luntl­
wirtschuftlidlen Produktion. z. B. im Gemüsebau . 

Frag/': Professor Golubev, in der UIIS befreundeten \Yisscll­
schaftlich-Technischen Gesellsehuft für Landwirtschaft dt'r 
UdSSH sind Sie Vorsitze~der der Sektion für ,,.jssenschRft­
fiche Arbeitsorganisation. 

Wie fördert die ;\,TU2 für Landwirtschaft die EinführulI!( 
der wissenschaftlicheIl Arbeitsorganisation und die Arbeit 
der Neuerer und Hationalisatoren? 

~_~·ft) = NaU<ollo-tf'dlnieeskoe ()bsn'stvo (\\"is:-;ensch .. ftlich-le,"hni sdlf> 
C('sell~('hnrl) . 

Prof. Golube.': Mall darf sich nicht auf eine Form der Ein ­
rührung der Forschungsergebnisse besdlränken. Es existil'­
rell auch solche dfektivell Formen der Einführung \ViI' <lil' 
,\bhnltung" \'ou Konferenzen, Symposien, die Organisil'­
rung verschiedener Wcitcrbildungsschulungen und -kurs ... 
darunter fluch mit Heranziehung VOll Rundfunk und Fern­
sehen usw. Hier spielt die NTO der Landwirtschnfl untl 
ihre Sektion Wissenschnftliche Arbeitsorganisution eine groß" 
Rolle. UnS('re Sektion veranstnltete im "ergangenen Jahr 
mehr('re Konfl'renzen. So fa 11 tI z. B. vom 7. bis 9. Septem­
ber 197 J in Krn~ llodnr ein S~'lIlposium zum Thema .,Pro­
bleute dE'r :\rbeits~,rganjsution unter den Bedingungen dE'r 
wissenschaftlich-technischen Revolution in der La ndwirt­
schaft" stntl, an dem Fachleute und Wissenschaftler aus der 
DDR. der VI\ Bulgarien, dt'r Ungarischen Volksrepublik. 
der VR Polen und der CSSR teilnahmen. Gemeinsam mit 
der Sektion ~Ieehanisierung der Landwirtschaft werden 
gleichgeartete Maßnahmen mit den Rationalisatoren und 
den Erfindern durchgeführt . Sie bringen sehr ' viel Wert­
"ollt's in den Prozeß der Vervollkommnung der Technik 
und der Technologie ein. 

/Jas InteT"ielV führt e das Mitglied unseres H.edaktionsbei· 
ratf>S, Obering. H. Böldicke, lVir danken ihm und Professor 
Golubev für das aufschlußreiche Gespräch. ,\ 858.", 

Kostenrechnung in der gemeinsamen Abteilung 
Pflanzenproduktion der lPG der Kooperation "Heideck" I Sta,atl. lIepr. FInanzwirtSchaftier ChrlltG $chröper 

Inll' W. Hellmann, KOT" 

1968 wurde die gemeinsame Abteilung Pflanzenproduktion 
(GAP) der LPG der Kooperation "Heideck" im Kreis JesSl'n 
gebildet. 

Si; bewirtsc:hnftet die land wirtschaftliche N utzfliicht' 
7 GenossenS<'haften und umfaßt 

8557,35 hu landwirtschnftlieht' ~utzfläche, davon U .II . 

'G 616,72 hn Ackerland und 
1 9~3,37 hu Grünland 

der Stnndorte D 3 und AL3. 

von 

Die GAP ist ein Spezialbetrieb für Getreide und Zucker­
rüben. Bild t "erdeutlicht die Leilun~struktur der GAP 
.,Heideck" . 

Die Arbeit ist wl'itgehend fru chtspezifisch und nnl.'h Arbeits­
artl'n orgnnisicrt. Eine Schlüsselstellung nimmt 'dabd die 
Spezialabteilung Bodenfruch tbarkeit ein , die aus der gemein­
samen PUiigerbrigade (1966 gebildet) entstanden ist. Die 
Abrechnung erfolgt über das ORZ Frankfurt (Oder) (Loch­
karte) in Verbindung mit der Kreisb uchungssteJle Jessen. 

In den Spezialabteilungen werdcll alle durchgeführten .\rbei­
ten auf Leistungsnachweisen (Vordruck RLN 503) erfaßt, 
die die Grundlage für die Verrechnung der lebendigen Arbeit 
sowie der Leistungen der Technik zwischen den Abteilungen 
bilden. Die Vergütung der lebendigen Arbeit erfolgt in drei 
Qualitätsstllfen. 

Sämtliche anfallenden Kosten für die übergebene Technik 
gehen zu Lasten der jeweiligen Spezialabteilunge'l, z. B. der 
Abteilung Bodenfruchtbarkeit (Kostenstl'lIe 15). Die im L('i­
stungsnachweis aufgeführten Arbeiten '. werden d~zu lIIit 
kostendeckenden Verr~chnungspreisen bl'werlet, belnstet wird 
damit der, entsprechende Kostentriiger der Spezialabteilun~. 

Die Vl'rrechnungspreist· wurden !'rarbeitet nnch den An­
gaben in "Methodische Hinweisl'und Richtwerte für dit' 
Kalkulation von Verfahrenskosten der Pflnnzenproduktion" 

HU 

Haupthuchhalterin der gt!mf>insumclI AhleilunJ[ Pflanzenproduktion 
der Kooperation "Heirlel'k" 

L("itcr der gemcinsnmNI Abh.' ilung Pfhtll7.f'lIproduklioll df'l' I'uopt'· 
rntion .. lleidt'c-k," 

Tu.ff'! J. .-\ u~z\lg ntJs dem KOlltenrahmell der Abt e ilung Borlenfru('hl~ 
bllrkf'it 1~71 

Koslennrt 

:1000 
311,41 
~145 
:1155 
3160 
:J210 
:i22U 
~I,OU 
31,10 
:I ~OO 
:moo 
ErJö~p 

6220 
6222 

Kost('lI ' 
triigt'r 

H20~ 
8206 
82tl, 
~~ I:J 
~2 1 !) 

~nl 
82:11 
82~5 
H30l) 
8310 
8726 
8713 
8714 
8723 
11360 
8~50 
8370 
Il:J72 

Kostl'lll'l lelh! 

15 
15 
t;; 
1.') 
I:) 

\5 
15 
15 
15 
1;; 
t=, 

Lcist\lTlgsstl'lle 
I !') 
t ~) 

KOSI(Ou , 

siellp 

A bschrcibullge n 
Kleirnot erial 
Arbrit •• chu t 7.bekleldung 
I<roll· und SchmierstofCc 
I nstanrlsetzungsma lerial 
fre mde Reparaturleislungf'u 
sonst. fremde Leislungel\ 
Löhne rür Nichtmitglieder' 
Vergütung rür Mitglieder 
Reisekosten. Entschödigullft, \Yt,'g"gcld 
sons1 igf> Kost cnn rlf>n 

Leist ullgen tür fremdc 
Leistungen der Tf'chnik 
(innerbe l rieblieh) 

15 ZT 300 ZS 80-60 
13 ZT300 1.C79-74 
];i ZT 3041 ZS 79-7:; 
I ." ZT :100 zr 83-02 
I:, ZT:If'" 1.5 ·36-40 
I!, ZT 3U\1 ZS 36-:19 . 
I.; 1)1, KII ZR65-~7 
I;; D I, KII ZR 66-71, 
1:; \-\'5\1 Zt\25-17 
1.; \\' 50 7.1\25-18 
1:; T 17/, 
15 T 172 
15 T 172 
15 T 157 
I!) Tru.ktorcnallhäng('r 
15 LKW·Anhänger 
15 Anhänger mit Dungstreuer 
13 Fiikalif'JlhäI1R('r 

Masrhint"n und (;priilp 

HR91 J;) Bodenucurbeitung 
8SH2 I:) Uüngnng und ß('slcllunrt 
8~93 I:; Pll ege und Pl\anzenschut,. 
KK9~ I:) ~onstig(> Mas('hinrn lind Ausrüstung<'n 

VOll Zilllmt'rlllalllt, Eb~' .. hurdt und Mätzold sowie eiltcs ~Ic· 

chllnisierultgsprojektes, dus auf der Grundlage d"r liltearell 
Uptimierung mit Hilfe der EDV crnrbeitet wurde. Weiter· 
hin sind eig-"llc F.rfahrungsw .... te berücksichligt w,>rdl'll. Di(· 
VerrechllUn!(Spr,·jsl' werden jährlich nAch dt'n l.'nterlagen <I.·s 
Rt>ch 11 II Ilgs\\'('Sl'1t " korrigiert. - , . 



Spezial ableilungen 

I I 
I I1 1lI N 'I 

Leiter- Leiter Leiter Leiter Leiter 
Bodenfrucht- Futter- Hihdrusc/l- trartoffel- flliben-

barkeit produktion früchte produktion produktion 

I I , 
Brigadier Brigadier I Brigadier Brigadier Brigadier Hochsilo- Bestell-Pflugarbeiten : technik komplex I Technik Technik 

/' 

Brigadier Brigadier Brigadier Brigadier orgundmin nördl, Teil BestJIlI- sonst.AK Düngung komplex I 

Brigadier Brigadier Brigadier 

Helioratlon südl. Teil Bestell -
komplex 3 A6-Leiter 

Brigadier L I AKaus LP6 

Agrochemie AG-Leiter AG-Leiter ,'A 6-Leiter A6-Leiter 
,-utter- AK aus LP6 Sortierpl. AK aus LPG 

versorgung AG-Leiter AG-Leiter AG-Leiter 
inLP6 AK ausLPG AK ausLPG AK aus LPIi 

AG-Leiter I Pf/lJlzenschutz " 

hi: ~ ' I 

, 

In der GAP werden l4 Verantwortl,mg~hereime mit den ent­
sprechenden Kostcntriigern ahgeremnet. Verantwortung5-
bereiche ~ind die au~ Bild 1 ersichtlidIen i Spezialabteilun­
gen. die 7.ur Abteilung I,!standhaltung gehörenden Werk­
~täll .. n , die als getrennte Vel"antwortungsbercim(' ahgerem'-
nel werden, sowie die Verwaltung. ' 

Zur Erliiuterun~ möge der in Tafel dargestellte Auszug 
(1\15 dem Kontenmhmen der Spezialabteilung Bodentrucht­
barkeit dienen. 

In allen VeMl/lI~\"Orl .. ngshereichen werden mOllatli("h die 
Ergebnisse der Kostenstellenrt'.dmung ausgewertet. Zusätzlich 
erfolgt quartals weise dit' Auswt'rtllng der Kosten und Lei­
~tunl!ell der einzelnen Traktoren und Großmasminen, wo­
durch jeder Traktorisl über den Stand dt'r Pillnerfiillung 
informiert wird. 

Am Beispiel zweier Tmkt{)rt'1I ZT 300 der Brigadt' Düngung. 
die innerhalb der Abteilung Bodenfrumlbarkeit die Auf­
gabe haI, ,elen gesamten organischen lind den Hauptteil dt's 

-..,,'- -- "~--:""""'''''''''''4Z'-''' ___ -'' M~-. 

I 
:fI 

Leiter 
liartenbau 

I 
Brigadier 
Bereich I 
Annaburg 
Brigadier 
Bereich 2 
Prettin 
Brigadier 
Bereich 3 

lierbisbach 

-

I 
'lII 

Leiter 
Transport 

Techniker 

Werkstatt­
meister 

Techniker 

Werkstatt­
meister 

Techniker 

Werkstatt­
meister 

Techniker 

Werkstatt­
meister 

Techniker 

Werkstatt­
meister 

Techniker 

Werkstatt­
meister 

Finanz­
Hateria/­
Lohnbuch-
halter 

Analysen­
-bearb~iter 

Kasse 

Abrechner 
der 

Spezial­
abtei­
lungen 

Tarel2. GetlenObe;',,, .. lIung der Kooten und Lelotungp.n ,,,.,Ier Trak· 
t",..,n 7.T 300 h<ol Eln .. hkhlarhelt (ES; lind Mehr .. hirhl; 
nrb~it ;),IS': 

~HO 
~2tn 

Kratt· u. 
St'h'mipr"'toU~ 
Instanrl!'f>lzullP.''' · 
materia'" " 
Klcinmaterl&I 
fremde InstRnd· 
Kct:r.un,cn 

:I~ 11 WerkslAlllei .. ". 
I nnenum8atz . 

328 1 Technikle!51~. 
3400 Lohn 
3410 VergOtunt! 
.1000 Abochreibungen 

Ko.lcn je Mo.chln .. 
MA~chinp.nlci8tungin h 
Ko.wn In M/ h 
Lcillg. In M Inog. 
lA-1o I Il'. in M.!h 

~20i/ l:, 

ES 
I. I. 70 

30.9.70 

. '1:"' , ~1 
54.71 

I~V)~ 

I ~~4,1;' 

.) 606,34 
3078,-

10 465,7!1 
I 523 

13.H 
.~3 260, ­

.1\.\17 

MS 
I. I. 71 

JO. 9. 71 

!J ()62,O~ 

7 j 45,95 
31178,-

:12177, 71 
22111 

J 4,50 
81 154,-

36.57 

8213/ 15 

ES 
I. I. 70 

;10.9. 70 

4 184,85 

.; 196,8 ~ 
3078,-

17 935,43 
1675 

10,71 
~3 059,­

~3.t6 

~IS 
I. I. 71 

30.9. 71 

9264,07 

~ 125,60 -

f 081,5(1 
741,­

I 073,53 
6412,38 
3078,-

287i6.98 
! 805 

10,26 
116 179,-

41.U 

TRIeI~ . ""rglekh der KO'I~II und L~lotung,," non jewello 1 LKW W 60 1><-1 EI"schlchl' ulld ktehrschlehlarbeit 

.1155 Kr.tt - und Schmit" ... lorrc 
3160 Inslandoe tzung.malerlol 
3140 Kleinrnalcrial 
3210 rremde In'land.etzung~n · 
3211 Werksl.lllel'tungen 
3281 T.,..hnikl" i.tung<"n 
3400 Lohn 
:HIO V.r~\Itllng 
aooo Abschr";bun!l"n 

Ko",tf'n je ~1R!u:hin(' 
M05chin~nl"i"tunlJ In h 
Koolen in M: h 
l. ... istung in M in"gf!'" 
I..,I'lun~ in Mi h . 

Einochlchtarbfolt 
W 50 Transl!0rlbrls:ade 
8301 8302 

, 579,34 3456,07 
3302,61 330,34 

47.20 
t 114 2,38 100,53 

854,25 234,25 
I@O,9~ 

4\147,72 4 470,i9 
3000,- ~ 290,-

18016,30 15110,16 
\ H5 I 269 

11,64 11,9\ 
3!1 520,31 25384,54 

20,72 20,00 

Inoge •. 
Kosten 

8035.41 
6632,95 

H.20 
I 142.91 
\ 088,50 

180.!lt< 

!J 418,51 
6580,-

Ja 126,46 
2694 

12,30 
z.~ 904,R;) 

20,3~ 

Mehrachichlarbelt 
W 50 Bodeorruchlbarkelt 
8309 8310 in!l'gcs. 

Koste.n 

5 169,0:1 5451,5\1 10620.62 
3608,26 ' '1 021.68 :; 629.94 

I 805.72 I 625,96 :1431,6t! 
54!!.7,'; 492.- I 041.;:; 

6 .l92,1J ; O;i~.8:! 13 632,O~ 
3290,- 3290,- 6 :.80,-

21015.99 19021 ,0:; \0937,04 
2022 , flfIt ~ Oll 

IO.:;~1 10,01 tO,20 
~~ I H5.20 \; :178.90 !l5 :.64.10 

21, 8~ 23,~0 2~ . 81 
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'nineralischen Düngers auszubringen, seien die Auswirkun­
;.!en df)~ Ubergangs von der Einschich,t- zur MehrschichtRrbeit 
dargpstellt (Tafel 2). 
Ein 'wpiterer Vergleich \"on jeweils :2 LKW W 50 bt·i Ein­
~chicht- und Mehrschichtarbeit (Tafel 3) untermauert die Er­
gebnisse und weist ebenfalls die Vorteile der Mehrschicht­
arbeit nach. Aus der Gegenüberstellung der Leistungen und 
Kosten von zwei gleichen Zeitabschnitten der Jahre t9iO 
Ilnd 1971 ergaben sich wichtige Leitungsentscheidungen. 
Zum Beispiel wurden zur Verbesserung der Einsatzfähigkeit 
der Maschinen eine WerkstRIt ebenfalls auf SchiC'htRrbE'it 
umgestellt und der mobile Pflegedienst intensiver eingesetzt. 
Der An- und Abtransport zur Schicht wird nunmehr mit 

._Hilfe eines Kleinbusses geregelt 11. a. m. 
Für die Planung 1972 und zur weiteren Einführung der 
Schichtarbeit ist die Kostenstelleri- und Kostenträgerrel,h­
nung eine wichtige Grundlage. 

Technische Diagnostik-

Schlußfolgerungen, 

~\Ir umf8~s ... nd informierte Genossenschaftsmitglieder kön­
nen aktiv und mit Sachkenntnis an der Leitung und Plu· 
nung mitwirken. Für die erfolgreiche Führung des Wett­
bewerbs, d . h. für den Kampf um hohe Produktionsergeb­
nissE' bei niedrigen Selbs'tkosten, ist dies unbedingt erfOl·,ler­
lich. Eine sC'.hnellere und noch umfassendere Inform" tioll 
kRnn diesen Zielen nur dienlich sein . Die elektroni,c\w 
Datenverarbeitung ist dazu ein wichtiges Hilfsmittel. 

:\Iit gutem Ergebnis wurde die Abrechnung der GAP ,.Hei­
dE'ek" für dE'n :\Ionat SeptembE'r über den R 300 gelestet. 
Die Einführung der elektronischen Datenverarbeitung, vor­
gesehen für 1972, wird zu einer weiteren Verbesserung der 
Leitung uud Planung in der gemeinsamen Abteilung pnan­
zE'nproduktion der LPG der Kooperation "Heideck" führen. 

:\. 85i4 

Gemeinschaftsarbeiterhöht den volkswirtschaftlichen Nutzen 

Im September des vergangenen Jahres konstituierte sich der 
Facha'usschuß "Technische Diagnostik" der Wissenschaft­
lichen Sektion "Erhaltung landtechnischer Arbeitsmittel" im 
Fachverband Land- und Forsttechnik der KDT. Als Vorsit­
zender des FA wurde vom Vorstand des Fachverbandes 
Dr.-Ing. H. ,Wohllebe berufen. 

Ziel der Technischen Diagnostik ist es, Methoden zu ent­
wickeln und anzuwenden, die es ermöglichen, den Zustand 
von Maschinen ohne Demontage objektiv festzustellen, den 
gemessenen Zustand mit dem Sollzustand zu vergleichE'n 

.• und nach Möglichkeit auch die Restnutzuugsdauer des unter­
suchten Teils, der Baugruppe oder der Maschine zu bestim­
men, An dieser Stelle wurde bereits ausführlich über An­
liegen und Ziel dieser relativ jungen wissenschaftlichen 
Disziplin berichtet (s. H. 9/1971, S. 435). 

Wichtige Vorhaben des FA 

Im Arbeitsprogramm des bisher 20 bestätigte Mitglieder um­
fassenden Fachausschusses für das Jahr 1971 stand u. a . . das 
~Iitwirken bei der Ausarbeitung ~iner Prüfordnung für 
landtechnische Arbeitsmittel. Der Arbeitsplan des FA für 
1972 sieht u. a . "or : 

:\[itwirkung bei der Erarbeitung von einheitlichen, mit 
der Sowjetunion Rbgestimmten Begriffsdefinitionen auf 
dem Gebiet der Technischen Diagnostik 

Beratung einer Richtlinie zur Oberprüfung innenwirt­
schaftlicher Anlagen 

Beteiligung an der Ausarbeitung einer Konzeption zur 
planmäßigen Prüfung lind Eichung von Meßmitteln im 
Bereich der Landwirtschaft 

Mitarbeit bei der Schaffung von Richtlinien zur diagnose­
gE'recht,en Konstruktion \'on Maschinen 

Beratung eines Prüfgropramms für Trllktoren. LK\\' ulld 
landwirtschaftliche Grollmaschillt'n . 

Beratung des Entwicklungspllllls für Technische Dill­
gnostik 

Vorbereitung und Durchführung elller zentralen Vor­
trags~eranstaltung "Diagnostik technischer Systeme" mit 
internntionaler Beteiligung. 

Ein vorrangiger Platz in den Arbeitsplänen des FA für die 
.Jahre 1971 und 1972 wurde der Zusammenarbeit mit glcil',h-

artigen Jnstitutionen des In- und Auslands eingeräumt. 
Während z. B. die Zusammenarbeit mit landtechnischen 
Instituten der Sowjetunion, die auf dem ' Gebiet der Tech­
nischen Diagnostik arbeiten, schon sehr gut entwickelt ist, 
gab es bisher zwischen den Institutionen der verschiedenen 
Wirtschaftszweige der DDR keine planmäßige Gemein­
schaftsarbeit. 

Entwicklung der Zusammenarbeit verschiedener 
Wirtschaftszweige 

Her FA "Technische Diagnostik" im FV "Land- und Forst· 
technik" ergriff nunmehr die Initiative hierfür. Er hatte für 
den 1. Dezember 1971 alle Institutionen, von denen bekannt 
war, daß sie auf dem Gebiet Technische Diagnostik arbei­
ten, zu einem ersten Informationsaustausch eingeladen. An 
dieser Beratung nahmen Vertreter aus folgenden Institutio­
nen anderer Wirtschahszweige teil: WTZ der VVB Bau­
rnechanisierung, Kraftfahrzeugtechnische Anstalt, VEB Ratio­
nalisierung Braunkohle, Deutsche Reichsbahn, Ministerium 
für Nationale Verteidigung, Institut für Luft- und Kälte­
technik, Chemiefaserwerk Guben, Staatliches Komitee für 
Melioration, Staatliches Komitee für Forstwirtschaft u. a. 

Zur Einführung gaben Prof. Dr.-Ing. Eichler und Ing. Dör­
ner eine Ubersicht über die Auffassungen zur Technischen 
Diagnostik in der Landtechnik, den bisher erreichten Stand 
und die nächsten Vorhaben. Allgemein wurde der Entwick­
lungsstand in der Instandhaltung und dieses Spezialgebictes 
in der Landtechnik von den Beratungsteilnehmern gewür­
digt. 

D •. Schuster, Vertreter des WTZ der VVB Baumechanisie­
rung, informierte über die in diesem Wirtschahszweig bis­
her durchgeführten Arbeiten zur wissenschaftlich-technischen 
Analyse df's SchIldenszustandes von Maschinen. 

Die Beratungsteilnehmer kamen überein, zunächst aus Ver­
tretcl'll "erschiedener Wirtschaftsz\\'eige ein Organisations­
komitee zu bilden, das die für das Jahr 1972 vorgesehenen 
zwei ßE'ratungen der Interessenten aus allen Bereichen vor­
bereiten soll. Bei diesen Beratungen sollen jeweils Vertreter 
von 2 Wirtschahszweigen über ihre Arbeiten auf dem G",biet 
der "Technischen Diagnostik" informieren , ferner sull jcweil~ 
ein grundsätzliches Problem erörtert werden. Die erste Aus­
spr'lche zeigte, daß zunächst eine Einigung über DE'finitio-
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nen, Be.griHe und Abgrenzungen des Gebiet!'s notwendig er-" 
,,.'.heinl. weil !'nt.wickhmgsbl'.dingt hi"rzll unti'rsrhil'rllidH> 
..\ uHassllIlil'>1I in den <,inzl'.11I1'1I \\'irt seh"ft 'szwr,·i~,,·" IJ('stl'h"II. 
Dieo niid,sh' U(' ratung im April IHn wird w'" iß sehon einl'lI 
!'rsten Beitrag zur leichter<?n und b"~serl'n YI'rs tiindigunf! 
untereinnnder leisten. Für die weit"r" Zukunft. ist die Bil­
dung "ines iib"r die v"rsdliedt'n~n 'Yirlsr'hllftszw"ige hinweg 
reichendeIl ;r.entrulen A"b"itsnllsS!'lIllSSes vor~"s"hen, 111, 
Plattform hierfiir hietet sich ebenfalls die KDT an. Günstig 
dafür würde si"h zweifellos allswirken, wenll die seit viel!'1l 

Landtechnische Exponate auf der XIV. MMM 

In <ler i'.f'i t '-"m lfl. his ·!R. S"n'.mhpr 1!l/1 knnot-f'f' die jih"r 
I non .\usst .. ll .. r. dip n1<'hrals (;1 000 jUl{endlid1<' .\'euerl'r 
vertraten, in vier ~I .. sschall .. n in Leipzig etWij I. LI) 000 wiß­
beJ(ierigr> Be-slldlPr zu!' XIV. Zt'ntralen \Iess .. rlpr 'I"isll~" 
, 'on morgen hegrüßen, 

Höhepunkt der ~\Iessetagr~ fiir die Aussteller aus dem B~­

r .. ich Lllndtf'"hnik Wllr t'in .Jugend-Neuererforum am 2.5. So­
H'llllwr onit dem Vorsitzenden .I"" StaatlidH'1I J(olllilt, .. ~ für 
Land tedlllik , D,'. Seemnnll. 

In .. i,1l'''' h'I<'J'\'i"w i" .\lIs-wcrtung dies", 1"""10" hob LJr. 
Seemann dir' Tntkraft lind die schöpferi,clJr I nitinti"c der 
.lugend hl'i rler ""rbereitung lind in ,\lIsw"rtlJng <1r's 
VIII. Parteit."ges dE'r SED ht'r"nr. Er konnt.e darnllf \'erwci~en, 
daß sich über 1 ~O() .JlIgE'nrllieh,~ mit ':i77 Exponaten an B,,­
trieb,,- lind Kreism,~ssen heteiligtl'll. ;\uf d"n Bereichsme",cn 
<I"s SKI. haben ll95 Jugcnrllich., 232 EXil"""'" ,tlit eine", 
klJlkuliert!"" :\'utzen von rrl. :1," MilL ,\Inrk vorgestellt. Auf 
d!'r 7..,ntrnl(·" ~li\'lM in Leipzig WlIl'en AUS dem Dl'\'eich des 
SKI, 8:3 JlIl,(endlidle mit!) Exponate" und "in ilm kalkuli"r­
ten Sutzen "oll :1.5 }1i1L :\1ark ""rtretE'n . 

E, ist hier "icht möglieh, Auf all .. Exponllte df's Fnehgcbie­
t(', einzugehen, stclh'ertretcnd für lilie gutr.'n Leistungen im 
Bereich der Landteehnik seien hesrmdel'!' dir~ ausgezeichnet!'11 
ht'r\·orgellObcn . 

Aus(tezeirhnet<, landt .. dmi.rh" Exponate 

Von d.'r n",ll'utllllf( fiir dito "'"inlisti"'I,,, L1Inrlwirtsdll,ft her 
I!esehen, verdient da, .I111!"nrln"ul' rerkollektiv .Ies Inj!'e"i"ur­
büros für ;\f"ehanisic rnngsprnjektierllnl! bp.illl lJ .. zirkskollli­
tee für Landtechnik Pot.sdam An erst.er Stelle genannt zu Wer­
den. Die Jugendfreund,' Karl-Heinz Frnnz, Erhard Kla\\"it­
ter und Gerhard Erkf' entwi"kteltcn (,in Systelll. dns dn7.u 
geeignet ist, für alle vorhllnelenl'n Produkti"nsgebiiude des 
Wirkungsbcreirhs eine BnlJ7.u~tllnelsnnalys., anzllfr'l·tig.'n und 
auf diese .. Basis dcn 1-Pt; uml VEt; fundierte Vorschlägt" 
für anw"ndbal·('. Hatio"alisierungsmnßnahlllcn 1\ntl Aussagen 
iiber den dobei prreiehbaren Nutzen zu ullterb(l'iten (s. S. li3). 
Sie leisten damit ebenso wi., die jungen :\'ClIcrer 01\S dem 
Bezirk SdlWerin, über de ren Arheiten auf S.68 berichtet 
wird , einen wertvollen Beitrag zur Erfüllung der Beschlüsse 
des Pllrteitages. Di" Leistung der JugenrHreunde aus .Pot,­
elam wurde mit r1p.r "Merillilll! für hervorragende l.eistungen 
bei der Fördf'Pung dt'l' Bewcgullg MMl\·,·· unerkannt. nie 
~deiehe A""",idHlung erhielt die sozialistische Arhcitsgemein­
~chaft der FDJ-Grundorgunisationen des KfL HeIdrungelI, 
eier LPG "Karl Liebkneoht" Heinsdorr und der Polyt"chni­
schen Oberschule Heldrungen für ihr Projekt "Wal·Iun!! • 
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.Jahren geplantf" zentral" r\rheit~gr\lppt' .Jnstnndhallun;-" 
hei der KDT möglidlSt hald wirksHIll w('rden wiirde. SP 

könntt' die Zuslllllmt'llarh"it nur rll'/f1 S~l('zillll1"'hi,,t .. T,·'d., 
nisdle Diagnostik" wesentlich erl"ichtern. 
Ein erster Schritt 1.111' (;emeinschaftsnrbeit, lUl' eHekti\'<,rt," 
.'iulzullg der vorhundenen F()r~chungskapazitäten und ZUr 
Vergrößerung des "olkswirtsehaftlidlen Nutzen s durch UI11-

fassende Anwendung der an ein!'r Stellt' "rurbeiteten Er­
kenntnisse ist getan, wir wün,'I'h"n ,dlpn Heteililltcn Erfolg 
auf ,lpm weiteren '''ejI'. .\ Rf~lfl 

Pfll'-f(t' IInri Instandhnltunj!' der moriernf'1l Tt'l'hnik", dA" SIe 
im Auftrag der Betril'hl' und Genossemmaften ihr<', Bereichs 
en twickelte, 

,\lit der I.'rkunde des .\'Iinisterrats ausgt'zf'ichnet wurden das 
.lugendneuererkollekt.i'· rler BBS Gangloffsömmern für das 
., Funktionsmodt'1I ei,wr numerisch gesteuerten 'Yerkzeug­
masdline" sowie das .1ugendneuererkollekti,' rlt'r FDJ-Grund­
organisation der IngenicursdlUlt' ,.~1. 1. Kalinin" Friesock 
für da~ "Hnlbuutomatischt, Tiernumml'rnt>rkennungsverfAh­
ren'" . 

A.nerkennungsurkunden ries Y"rsitzenden des St.aatlichen 
Komitees für Landtechnik erhielt,en; FD.J-(;rundorganisation 
des LTA Cottbus, Sitz Gerbisbach, für die "Anwendung der 
Fotomodellprojektierung in der Landwirtschaft" , das Jugend­
lIeuererkollekt.iv der FDJ-Grundorganisatirin des KfL Strus­
burg für die .. Vorrichtung zur Verr~ngernng deI' FolIstuCen 
bei Ne tzvel'l"dung von Speisekarloffeln - .\'etzverladebock" 
und das .JugendnellererkoHekti,' des VEB LTA Kleinleipisdl 
für die "Universelle Bohrvor-richtung fiir YI'rzinkungs- lind 
Paßbohrungen" (s. H. LOi 197 L S. 468) . 

Der VOl'stund ' dc~ FudlVerbandcs Lnnd- \lnd F"r~ttechnik der 
KDT verlieh dem Jugt'ndn"uererkollektiv des Ingenieurbiiros 
für ;\/cchllnisierungsprojektierung Potsclam sowie dem .Ju­
gendneuererkoJlektiv der Ingenieurschule Friesl\ck die Ehren­
urkunde des Fachverbaudes. ' 

Bild I. FI"Rgment PolO""" KArto{(ell'amm~lroder~ mit df":r \"on den jugt"nd­
lirfu-n Ne1lE"rt'rn (l'nlwl(ic:rlt€'n ~tpjnlrPnli(lnlc11l1' 
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,h~~ l'\~ · ~t ... m .,lmrul"A·dalnmdk·· unrf f"in .\1ilr'hnu~.n" ... nmrßsrf"riil IHr Ilnhrmr.U,,-\oh11lp'1I 

J)('r Landmll~hinenb9\1 

~tcllte im Bereidl .\Ia~dlinpn],au all~. Dip Hin .JIIgp.ndfrl'ull· 
den aus dem "EB Weimar-Kombinat entwickelte. mit Rönt­
genstrahlen urbeitend e und plleumatisch betriebenc Anlage 
zur Al!ssonderung , 'on Stt'incn aus einem Kartoffelstrom. 
als Zusatzeinrichtung Ulll Fragn,,·nt eines Samlllelrudcrs '"ur­
geführt (Bil,1 1.) . zog "iele Interessenten a/l . ELenso"ie! 
Aufmerksamkeit fand <.las VUII .Jugendlichell <.Ie~ "EH KOJll· 
binat Impulsa in Gemeinsdlaftsarbeit mit sowjetischeIl 
I nstituten entwickelte System "impulsa-datalllelk" und 
cin ~filchlllengenllleßg(! räl für Hohrmclkanlagell (Bilder 2 
und 3). Die mit dem Exponat "illlpulsa-dotllmelk" oufgezeif(­
ten Lösungswege sollen die Realisierung folllen<.ler .\Ilfgab ... " 
ermöglicheIl : 

-.Ieistungsobhällgifle Fiillerllllg in ,\Iilcll\'iehunlogt'n 

Kontrollp, lind '"l1schillelle Ausw(' rtung df's KI'aftfllll pr­
lIliltelverbrallchcs lind <.Ier ~lilchleistulljZ 

Erfassung VOll Gesallltmilchnlf' lIgen in "fTpnpn IIn<l jZp­
schlos~enen Rohrleitungen 

Sicher5tellung d pr lIlateriell -tedlllischell !:lasi, in Crol.\· 
viehanlageIl durch da~ S~·sl.en, d ... r vorbeug(,nden Instand­
haltung. 

I VT - Neuerscheinungen 

Endh~ r. 11. : Fndlkundf': rf'llr Srhwciß("r. ßnnd 1: (~rtllldnn :lihildlll1(c im 
Schwe ißt'n de~ Stuhls. B.. iihr.rarbeil(>l f" :\url .. 1'..7 c'n\ X 2l..ll' m. 
288 Seitfl:n, 21i Bih.l'·f , fti Tafeln , Halbl einen , 9,1:S{l .\1 

Khambola , A. J. : Einführung in die (;ruppf:ninlcgraliou. Chcrselzl1t11l 
aus dem Amerika nischen . 1. Auf!., 11,i cm X 2i ta c·m , 208 Sf"lt CII . 7.a h 11'. 
Uilrler u. Tafeln . l\.ull s tlr.dl"r . 24.- M - Sonctf'rpff.i~ filr dir UI)H 
18.- ~I 

Kleber! W. : Einführung in die Krislallographie. 1l. . clurcll~(,:i . . ·\ufl. . 
t6,7 cm X 24,0 rm. 'lOB Seil~~n . I ßeilage. 3m Bilrler. 1H Tarp)n . Kllnl'il ­
Ic>d€>r, ,!1, .80 .\t 

Mtischwilzel", .\. : 1·lalblci1 crl·lt·klrnnik. "! h~ell~,p(".idlt~r, I .. \t,fl., W,/l' lU 
X 2/1 .0 CIIl . 'l/(l Seilen. I U(':il n ~t>, zRhlr. Ailrh.'I· u . Tufeln. Kun ", tl eclf'r. 
'1;).- .\f - ~onderprf'i~ liir .lif' DDI\ :W.- \·1 

Solodnwnjkc)w . W. \\'. : (;ruildlage n aulflluulh.dwr 1't".gel~~· ~'("nI(, . .. \nw 
IY$f'" und Synthes~ lin t ul·pr Sy~l emp. l~ he rsCI7.unl; :ws rlem I"\us.si~('h('". 

I. .\un. , 16,7 c ~m X 2" .0 ('JU, W.W ~r.ill'n. I Ut'il,,::( ·. 7ahlr. RUder, KUI1/'1I' 

I t~d('r. ; :;.- \I 

Fönlt'rllIl/l d .. r MMM-Rpwt'llllllll 

Da,. Biiro d",,, \·"I",la"d,·, 01", Fadl\·,·rhHnrl .. , I.alld· "".1 
F" .. ~tlechllik <Ie .. 1·>1.)"1" nUlzt" <Iil' (;e!cg('nh"il. UIll all ()"I 

und Stell", da .. über zu beratcn . wie die ~1itgli('der des Fach­
verbandes ihre r "('ra ntwortull!; zur Förderung <Ier jungen 
Neuerer noch he~"'r als bi5hcl' gcn·(".ht werden können . Di,· 
kritis,·h,· :\nal)"51'., <.Ii,· ill (\pr Z('itllng ,.St·u("s lJeuts("hIH'HI" 
vom 2!J. '\ovcmb.:1' 1!Jil zur .\!Mj\J·Bewt'gung in <.1('1' Land­
wirtsch a ft erschien, sollte nil'ht IIUI' für die dort angespro. 
chenell LPG-\"orstände, sOlIdern audl fiir allp .\fitjZlie<.l.· .. 
ullseres Fachvprbandes und dir. Leitungen <It'r Kreishetrie lw 
.\ nlaß zur überprüfung ihr ..... eigenen Arbeit spin. 

Zur richtigen ,,\uswcrtung" <Ier :",\BI " ehört, daß bereits jetzt 
den ./u{l:endliclwn konkrp,l .. :\ufträg.· in \"orbereitung der 
nÄchsteIl \(cssp iiL", .. tragplI we~den. So gdor<.lert und gut 
u"tprstiitzl. wpr<!<'11 linse"<' .Iugendlidwn wciter<' h('l'\ 'o", 
I'llgclld e L.,istung.·" zur sozialistisdl ... n IlIt ... nsivic .. ung d"" 
Lanrlwil'lschaft ,·ollbrin{l:,' n. 

.\llen :\usg<,z"idIlH' '''1I iib"'l"Ini" .. ln WII' lIuf <Iiesell. "."" 
\l1I~el'( ' (;I'aluJHtioll und wünschen ihnf'J) sowip alkH Ilil'1' 

nicht gl'nannten I\noblern \'iel f~rfolg" I.>P-; der !-:rfi .ln;! 
ihrer 7.ukiinftigen ,·\uf!l"Rbell . .\ :<:.>':. 

Ilrrtll ... ,"llrllli ,rrn"Ir 

.\uh)l'pnkullf'klh· : Experimentit"ranlt'il'''\llt' 't. (;rUluJh.J(en d~r ~lektr(lni&i. 
lind Grundlagen der n~1S"·Te('hnik. I . .\url.. ifi.;) ("tU X 2:lfl !'tu . 
~)tj Scilell, zahlr. Bilde". l..a'·loniert. :t.'l .... . \1 

:\ulorenkullckli\': StAhlbau . '2 •. dllrdl~I'~ . . \111"1.. 1"\. ; I"IIl X 11.:1 "111 . 

t:!O Seil e n , zuhtr. Bildt~r. kurlunit"·!. ' .. - .\1 

BeYJ"odl, (; . : -rllbellenbuch ~IClull. ;'" •. . 1I1l\"( ~ djtldt'l'l f" .\url.. W,.; ,'111 X 
:?:lO cm . ~6~ Seil l"1\ , 1218 IJiH e r, kadol1i c rl. ;,, ;~) .\1 

t-Iunde~bugelL H.: Kl f>in:whmh"d(· . . \rht"ilsmhtel Ulld \ · t"rfRhrt~ll. I .. \uO .. 
1" .7 cm ,< '.!t.;) «:111 . 1&1 S, ' ilell. :l.lIhll·. AilcJ"I' Tah-In. Il n lhh~int>lI . 

(i ,23 " 

hulkt .. \\.' ~p",nendt~ " ·prk:t.t"ugt·. Flld J "' ~ sst'1l für dh' 8t'ror~hihJulI'.{. 

I. .\un .. . 1'1:; ('", X 21. ~) "111. H(i Srih"n . HH Biltl~ · I' . ;~ Tar .. ln. lu·o.",·hit·.:1. 
: J. ~j .\1 

Ilinzmnnn. .\. /1 ',. 
16.7 cm X 2".0 ('fII , 

',," :1 '\1 

Prü (pr : "'1U.:h:t.t~icJlI"~ 1I 

1',1j Spil(,l1~ :tt-lO Bilrlf"r. 
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I Buchbesprechungen 

Grundlagen der Hydraulik 
Eine Einführung in die Probleme der Olhydraulik 

\"011 Stud.-Oir. nhering, .Juhnnl1~ \"oigt untt"r Mitnrbeil von Ing. 
S. Brückner, Ing. G. Orcch. ler . Oipl.·lng. eh. Ziegert. BerIin, VED 
Verlag Technik 19i1. 5., be~rb~itele Allllage, 260 Seiten. 1:;3 Bilder. 
IH Tnl.ln . H.80 M. Sunrleq".i. liir die DDR 8,50 ~I 

DR~ vorlicgemlc Fudtbuch h,t pin "nerkanntes LehrLHlf'h, das den Slu' 
dier~nden Rn Hoch- und Fachschulen , ober Rud1 jede m Praktiker 
(;rundprobleme der UIhydraulik vermineln kann. 

,'luchd em die Hydra ulik VOI" allem in den )€'tz1.en 15 JuhTen immel' 
mehr an ßcdeutung gewonnen hnt ~ ist sie heul<, bei den zunehmenden 
RR,tionalisierung~- und Automalisierungsffiaßnahmen im Rahmen der 
Ilcsamten Volkswirt schah unt'nlbehrlich. Die jetzt vorliegende 5., bear­
luüte t.f> Aurlage des Leryrblld\t~$ bewets.t~ daß mit d er wachsenden De' 
deutung der HyrlrRulik aurh das Bilrlungsberlürlnis Dul dic .. em Gebiel 
zugenomme n hat. 

:\fit Anwell<"luugsmögli ('hkcill'n 0.('1" hydrosta tischen Antriebe an Beispie· 
leu und dom 'prinzipiellen Aufbau t'in(>f Hydrnulikonlage einsdlli~U­
lieh der Vor- und NamtcilC' wird der Leser in dir. Problematik einl(t"" 
führl. Literalurhinwci se g't"bC'n In(C'rc5S ip.rtcn weilere Anrcgun~(>n . 

Eingehentl wl'rrlrn tins UruckmillE"J 01, desse n Eigt~nscllC\rten . MögHt':h­
keilen der Reinigung !'owie die widltigsten physik;tli~chf"n GrunrllagplI 
.. nh.wo \"on He ispielen \"el'~tälldlich dargel<,gt. Z\lsnmmcJlra~su·ngen ge' 
hen dit· w~entlichstcn Srhwcl'punklr wieder. 

Oi(' \'('rschie<knen .\rreu (h~r Uruckölstromerzf>uge-f Hnll -verbl'aucher 
werdt"n mit Auszügen aus den TGL-Blättern, \\' irtschahli chkeitsbetrach­
tun~en und Kennlinien erläutert. Zahlrckhe Abbildungen und Schnitt­
darstellungen la!\seo Aufbau und Funktion leichter \erkennen. Berech­
nung~- unci Bf"s telJbej:.;pi'"'I~ flip.llcn w('sr.ntlich zur Yer\"ollständig\lng 
jf"des Abschnitte!' . 

Im Abschnitt "Flüssigkeil~etrjE"be·' vermitteln die Autoren UhersichL 
iibpr Arbeitsprinzipien, I{rcisHiufe, Bauarten VOn Getriebcn und deren 
Kt"nnlilliell . HC'rC'chnun:.csgruodlngen werden anhund \'(\n Ueispielell 
rlt~lOonstrie .. t. So (laU dt' r Stuctierende Möglichkeiten d e r Anytendun~ 

\ ·on Flii s~igkeitsgetriebrn erkennl. Ein beso ndere r Abschnitt ist der 
iihr~h:htlichell DArst ell ung der Symbole für hydrosLa tische AnlagE"11 
IH"II'h TGl B6i2 gewidmet . (\hne oeren Ke nntnis kc-jn hydraulischrr 
~dlaJtplon gelf"sen wrrllen könllte . 

Breih' r I\Aum wird den verschied enen Ventilen zur I\p.gelung und 
~1el1rrtln~ eingeräumt. wobei Skiz7.en, Tareln uno Abbildungen die 
t:bersicht erleichtern , H~i spiele der Anwendung ergänzen den Abschnitt. 
Hei.pie.le und SchnItpläne dienen dazu, hydraulische Schaltungen 7.U 

demonstrieren sowie d e ren Vor- und Narhteile zu diskutieren. 

Ein weiterrr Abschnitt hefaßt sich mit tlen Verbindungselementen , e r 
f"ntllfilt Brrechnungsgrund.lngen, TGl-Auszüge über AhmesSl.lngen ,'on 
fE"sten und beweglichen ·Leitungen und Einbaubeispiele. Das Kapitel 
fiber "Druckflüssigkeitsspeichf!r" mit Ubersicht der Anwendung, ,\bme-s­
:-;ung~n und Berecllnung schließt den G.esamtkomplex ab. 

Gu\e Ergänzungen bilden eine Tafel mit Hinweisen zum Uehruen 
mögHcher Störungen in hydraulischen Anlagro, ein Verzeichnis der 
standardisierten Hydraulik~lem~nte in dei' DDR sowie ein Sachwörter­
verzeichnis. 

Gegenüber der 4. Auflage wurdo diese Ausgabe noch durd\ das Kapitel 
.. Druckverluste in hydraulischen Anlagen" ergänzl. 

Uei Neuaullage des Le.hrhuches sollten Zahlenwertgleichungen grund' 
!'ätzlich mit den physikalischen Einheiten versehen werden . Für den 
Prnktike-r u·nd tür das wiss~nschaftJich-produktive Studium wäre eine 
Abstimmung mit dC'm VEß Kombinat Orsta-Hydrnulik wün..<;chenswert , 
um im Buch die in der DDR li('lerbaren Hydraulikelemente besonders 
zu kennzeichnen . Dauurrh wiird.r. der praktisch e i\"utzen des Lehrbuch~ 
noch w eiler erhöht. 

In!<. G. de In ~Ioll r . 

ExplosionsgeschUtzte elektrotechnische Betriebsmittel 

Von einem Auturen"oll~ ktiv untel' Leitung von Oberiu!,. (j~rhH.rd Fn!y. 
Betlin, VEß Verlag Technik 1971. 104 Seilen. 1(; Bilder . 27 Taleln . 
hroschiert , 8.- M 

Mit der Entwicklung be5onder~ der dle mischc"'; IncIH'i'rir. el"ll"ab si('h in 
den letzten Jahren ein erhöhwr Bedarf nn explo~ionsgesdli.i'zl('n, elck' 
lrot.e-chni:sdlcn BetriC'bsmittdn . So verfolgl die Broschilre oa~ Zirl. rillC"n 

l)C"ul~c'hr AI!HßI'tf"rhllik . 22 .. Ift' . lIell '1 

\. 

größeren Perwonenkr~i~ mit df"ffi Ein&a.t.z1 df':r Wartung. Prle@'E' und 
besonders der Int'itandsE'tzung vertraul 7;U fiamen. Die Bro~chiire w'm·' 
de\ sich in erster Linie Rn \VarLungs- und Insland5etzlln8sper~onol und 
\"ermitLeIt Kenntnisse über die ~peziellen1 kOllstruktiven Uesonc.lerheiten 
und die elektrischen Verh;Utnis~e heim Explo~iollsschut7.. Den Autoren 
gelang eine lür den Praktiker hrauchbare Darstellung der in der [)DR 
gültigen Standards über Expl()sionssdlUtz. Die Sd,ul".rten sinrl ver' 
st1indlidl erläutert unrl die konstruktiven ße-o:onc1erheiten hf!rAusg.estelll 
wonl~n . 

Ue90nderer '''ert wu,'dc Huf (He ~rfordcrlich ell Prüfungen bei In~lHII<.l· 
setzungsarbeiten ufOr C"inzf"lnen ßetriebsmittel gelegt. In TRbellen sind 
in üben-ichtlicher Fornl ßeispiele. fiir In~tnndselzungsurbeitell an expl(1-
sionsgeschiHzte n, eleklrott"chnischen Betrie~mitteln mit oeo erronlf"'·­
lichen Maßnnhmt\O dargestellt. GlekhzC"itig kommt (ludI die "erAlllwo .. -
IUoft' zum Ausdl·uck , die ~ ich bE"i AI'beilen an genH.nnlen Anlage n 
ergib!. Darüber h inllus ist die Broschiire dE"njenigen z u empfehlen, die 
sidl über die nesonUf"rheit~n pxplosionsgeschützt.er. (':lektrotemnisrher 
Betriebsmittel infurmiert.":11 w(} lIen. 

Zusammenfasse nd kann gnstlgt werden, daU das \"on den YerrR!'iSern gor' 
stellte Ziel erreicht und cJetn Prakliker ~in werh·olle.s Hilfsmittel zur 
Verfügung gestcll1 wurde . 

Ing . A. Konrlrit7. . KOT .\ R 861i 

Programmierte Einführung 
in die Wahrscheinlichkeitsrechnung 

Von D. Stempel. 1-krlin: Verlu~ Oie \\'irlst.:haft J9i1. :!., un\'crü ndf'rtc 
Auflilge, 178 Seiten, 7.ahlr . ßildt.'r und TAfeln, Hroschtlr , 10,50 M 

Bestellungen sind nn ,Ien Drurkschriftcuve .. tri eb der Kammer cJ~r Ti!ch­
nik. 108 DerIin. C1aru·7.elkin,Slr. 11 0.-117. zu richten . 

Oie \\'ahrscheinlirhkeiIHechrwI1K unt.e rsucht die Ge~e17.mäßigkeiten zu­
fälliger Erscheinun~en, Durrh Abstrnktiun spezif'ller ß eispiele werd en 
the.ol'ctische !\Jode lJe entwickelt , die skh a uf versdliedelle En;cheinun­
gen anwcncJen lassen . Aus der Kenntnis diese r Modelle kann rückwir­
kend auf die GC'sf'tzmäßigkeilen in einem konkre ten Fall geschlossen 
werden . 

Oie \Ynhrschcinlirhkeitsrechnung ist f!inc wichtige Vornuss-e1zung für 
die Anwendung von statistischen ~fcthoden und. Erkenlllnis~p.n der 
rnformationsth rorie in der Tedwik und Okonomie . Anwendungsgebiete 
~ ind Aufgaben aus d~n Dereichen drs Maschinenbaus. d e r Meßtechnik, 
der MetAllurgie, d e r Nuchrirhtentcrhllik, der :\lolOphysik, der ~t8ti.sti· 

sehen Qualitiitskolltrolle u , 0, Iß . 

Oie vorliegende Uroschün· w~ndct sich ill:ibc:-:;ondCI'c Oll Le rnC'nd.e, elie 
Begriffe und Methoden der \\'ahrscheinlichkcitsrechnung anwenclen wot­
le.n . Sie be.chriinkt sich dabei auf die Einführung. in diese Problematik, 
ohne die speziellen Aelange eines Fo(:hgebietes zu b('rürksichtigen . Ihr 
Ziel besteht darin , den Lernend en zu befühigen, mit uen klasliisdleD 
Me tboden der \\'a hrscheinlit·hkdt sredlnung (ei nsrhließlich der VertC'.i­
lungsfunktiou e n) die auf den verschiedenen Gebieten ouftr. ~tendell 

wnlll"Scheinlichkeits· (ht'()r\.~ti s' ·hell Pr(\zesst: zu ilnalysieren und lösen zu . 
hellen. 

Die programmie.rte Ourslr.llulIg des Storres t'rlp.icbtert rlas Studium und 
berücksichtigt dns individuelle Aufnahme\"rl'mögen d es r.inz.c.ln~n. Vor­
aussetzung für dns Versleh~n de~ gebotenen Stoffes L~t der Abschluß 
einer erweiterten Oberschul<'" oder (~iller entsprechenden Fachsch.Jle. 

.\B 8591 

Methoden der Umlaufmittel normung 
bei landwirtschaftlichen Produktionsprozessen 

Von P('ter THlnrk. SchrirtC')lreihr .. Problr.me unu Beiträge zur Agrt.tr­
politik, Agrut"- und Urlrirbsök(\lJomik ". B~rlin: VER Oeub;dlcr Land­
wirtschahsverlag 1971. 11:; SI'itl'n. 24 TabdielI. hro~('hierl. 6.- " 

Sehr richtig stellt der .\111\»)' im ,"ol'wort fest, daU mit steig~nrlell1 
EinSAtz \'erl;(e~e ns'nndlkhl('r Arbeit im Prodliktionspr(Yleß die Ukonu­
mif" ihres EiJ)sal7.e~ imlnt'C' j.{1·ölkrl" Bf'd ('UIIIO :';- rür die Errektivitöt d CI· 
Produktion C'rhiill. Di f" hiC'r nntl'l·hreil('t(' " \ ·ors.chHige zur l!mlaufmit· 
telnormung ill d('r l.alldwirl ~dHlrl. twi IIf'r bisher noch !\Ü"kstiillde im 
\ ·ergle im zur Illdustri(' IH·s ldh'C1. h\.·flii .. f,·n f:orh dngeh~llIh'r Diskussion. 
Einlellend informit.'r"1J rinigt! Kapitt'! ülH~r \Vesrn d ~r Ul111aufmittf'1. 
.\lt'rkmnlc der Rl~prodliklioll!'l'l'uZt·sst.:' in ein I.nndwirtschaft und deren 
.\uswirkungen /tuf d ( '11 B,',!;,d on t "ml:lulmill('ln , l;liC'rlC'rllntz dt' r l imo 
!nufmittrl und :\fclhod('11 711r ( ' nll...'t"!iudHIHP: I~n ßt.'\y\!~un::t d er \ ' mlauf­
lIIitte-J. De r IIßuplkil dcr Hrosdlürc b' ;\lC'thoden zur J-: rmittlung clr!' 
l1otwcndip:cn Bt.'~'amh·s ,1 11 l ' lIIlltl.lfmilh·ln und ,\rlt'l) rür landwirbchah' 
liehe Prodliktit)n~IH·l1z'·:S:'iI~ ~e widlllct . ~adl fdngcht.·nclel' OurNI~irh1 tlf"1' 
spezicllrll :\hsrhni th: tib~r dit, Ermilllun:.c d ('s n o twe ndi~en Dest.,nd ('~ 

Hn Rcpßrntllrlllllh'ri"I lind EI'~ßIZIl:11"' 1l oI.o\\"i~ an TI'~ih- 1I11d Schmif' r­
~t.offell, dir' elt'lI T .. r hllikt'r Iw .... .,nclpr:-: inlrn'!'s.irrf'lI. möc'hll' 111<111 lllmin· 
dt's1 \'Oll (lit·~c·1l .\hsdlllillt·u Iwhilllplt.'II, daU si,· IIl1'hr fJisku!'IsiulIs.jlrulld­
IHMt: ul.;; :\rlh.'il""lillt.'! riü flt.' l1 I'raklikt'r ",ind . .\ H ~G:.?li 
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L Aktuelles - kurz gefafst 

Höhere Ergeblline .Iler LaruJ.virt .• chtJ/r 

lin Durdlsdlnill tier DDR erhöhte sich die iandwirtsdlalllidle Produk· 
tion je ha/ LN von 62,7 dt GE im Jahr i966 aul 6.'>,2 dt GE im Jahr 
S970~ also um .,. Prozent. Dieses Ergehnis wurde erreicht, trolUlem di~ 
Witterung in den letzten Jahren ~hr un8ünst~ verlief, die landwjrt~ 
sdlaftliche Nutzfläche sich um 54000 ha verringerte und in diesen vier 
Jahren 115700 ArbeiL.krülte aus der Landwirtschall aussdlieden. 

(Presse-Informationen) 

Profil der Uni'Vl~"itiit Halle 

Die Martin-Luther-Universitiit Hnlle-\\'ittenberg. zu deren neuern Rek­
IOr kürzlidl Prof. Poppe berufen wurde. kom~en'riert sich in der Für-­
!lochung und Lehre u. a. nuf die Agrochemh~ . Diese spezialisierung wird 
gernei,nSßm mit der chemischen Industrie des Bezirks I-lall~ realisiert 
und kommt der Intc n5ivierung unserer suzialistischen Landwirtsdt,nft 
zugute. Das Komplexprogrnmm der RG W-SLAat.en skht als eines der 
wichtigsten, in errekliver Gem~inschart!!- :{rhcit zu lösetlden wissensmarl­
limen Probleme die Entwicklung neuer Arten von i>..stiziden und bio· 
logis('hcn pnanzensmutzmilleln vor. Die Forsdlunrgen an der Manin ­
Luther-Universität sind , koordiniert mit der VVB r\,grochemie. nuf die­
ses internationale Vorhabrn abgestimmt. (ADN) 

-lU6amme,wrbeit mi! d.er CSSR 

Die sich ständig vertierende ökonomisene ZusalTlmenarheit zwismen tier 
DDR und der C55R kommt u . a. darin zum Ausdruck, dnß zwischen 
lJeiden' Löntlern insgesamt bereits mehr als 50 Spezi81hderungs- und 
Kooperationsvereinbnrungen sowie rund 250 Verträge Uber die Zusam­
menarbeit von ForschungY~inrichtungeo. abgesmlossen wurden . Zu den 
Gebieten , auf denen die Zusommena rbeit zum beiderseitigen Nutzen 
gut entwickelt ist, zählt auch die l...andtechnik. So spezialisi~rtp, !Ioidl 
beispielsweise die DDR aur die He .. 'stellung von Möhdresdtern , Hoch­
druckpressen und Miihladern , wHh rend die CSSR vor allem KartoHeI­
legemasdtinen und Rotntionsmöh'J r in d~ DDR lidel·1. (ADN) 

.Veuerer trugen ~ur PlaYl.crfiillun1{ b~i 

Am 22. Dezember t,~71 hatten die 12000 \Verktätigen in den 8 Betrie­
ben des VEB ':':eimnr-Kombinots ihren Jahresplan der industriellen 
Warenproduk:!Ion erlülll. 
Wesentl.i.men Anteil an diesem guten Ergebnis halten die Neuerer des 
Kombinnts. Jeder dritte Betriebsangehörige betdligte !tich im Jahr 1971 
am Neuererwesen. Die Landmaschinenbauer reichten rd. 1500 Neuerer­
vorschläge ein, die einen Nutzen von über 2 Mill . Mark bringen. 
Schwerpunkte bei der Vorbereitung des Plananlauh 1972 im Kombinat 
waren u . a . die wellere zielstrebige Rotionalisierung in den '- Gieße­
reien und die Vorbereitung des Produklionsanlauh des M~bilkrAns T 159 
im Betrieb Landmaschlnenbnu Döbeln . (ADN' 

Automat /lleuert Trnktor 

Für den Traktor K-700 entwickelten Leningrader und Moskuuer Inge· 
nieure eine Vorrimtung zur automatischen Lenkung entlang einer 
Furche, 50 daß der Traktorist beim PUilgen nicht mehr zu lenken, 
sondern nur die Arbeit des Traktors zu kontrollieren braucht. Jegliche 
:ceitliche Abweichung wird von dem Abtastorgan übpr ein Relaissystem 
an elektrische und hydrautisch~ Mechanismen des Lcnksystems über­
tragen. die die Fahrtrichhl.'lg korrigieren. Die \'orrit-htung, die beim 
Pll\lgen eine Arbeitsgcschwindigkeit bis zu 9 km/h ermöglicht, hat 
a\le Test. erfolgreich bestanden und wurde zur Serienprorluktion emp· 
lohlen. (ADN\ 

Pumpenaggresal für kün'tUrlle Beregnung 

Der Betrieb Sigma Olomouc (CSSR) entwickelte die AggregRt·Baureih •. 
IRIS-DPZ: Jede. Aggregat besteht au. einer leistung. lähigen Krei.el· 
pum"e. die über ein Getriebe mit einem Dieselmotor der Zetor-Bau­
reihe verbunden bt und our einem gummibereirten Fahrg~tell ruht. 
Die Aggregate zeifhnen !tich neben hoher Leistung, Betriebszuverlössig­
keit und einracher Bedienung tlurch ein uutomntisdles System zum 
Abstellen des Motors bei öberlastung, DruckaulalI, ungenügender Küh­
lung usw. aus·. Das Aggregat IRIS·I500·DPZ erreicht bei 63 m Förrler· 
höhe eine Leistung von 1500 I/min (Masse 950 kg), da. Modcll IRIS· 
2350·DPZ lördert 2~50 I/ min bei 73 m Förderhöhe (Masse 1150 kg). 

'(I ntersigma- Presseinformation) 

Neue ZonenbereglituIM/lm.luge fJlU der CSSIt 

Bei dieser Beregnungsanlage ist da~ Regner~tntiv durdl einen 250 m 
langen Schlauch mit der ober- oder unlerirdlsch fest verlegten Haupt­
leitung verbunden . DO!t zweirädrige Fahrgestell der Schlaudttrommel 
wird bei der Arbeit durcll einrn hydraulischen Mechanismus ausge­
hoben, so daß dann der Schlauch aul di~ durch einen Hydromotor 
angetriebene Trommel awgewickelt wird. Der so über das Feld gezo­
~cne Regner beregnet einen Streifen von 2!)0 m Liinge und 50 m Brcit~ 

uutomali.dl in 20 bis 40 h. die größte Niederschlag.menge in 20 h be· 
Irägt. 27 t 5 tnlll. (JnlersigmR-Presseinrormationen) 
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I Fremdsprachige Importliteratur 

Aus dem :\n g"cbo t des Lcipz igl'J' h-:ommi ss ioilS' und I. roßb llchh nnd els 
(LKG ) , 'iOl Leipzig, Pos tfach 520, hnb cn wir für un se re Leser die 
Ilnchstch cnd nu fgefüh r tcn Neuerscheinungen :1 l1 sgcwii ldt. Bes tell u ngen 
sind o n d en Duch h an d el oder direkt an o. g . Ansdlrirt zu richten. 
Dabei ist mi t nnzugeben , ob siel! der Bestell er H. U . n1it e in e r Hinge­
ren Lidc l'fd st (3 bis G 'Monnte) cinycrsland Cll c l'l ;. 1;"I1'I . "'enn dn s Dueh 
C1's t im Ausl:1ncl no cl\bes tcl1t werden lIIuß . 

Chom cnko, " '. P., u. \VI:lsjuk, N. \V.: Schut z "011 Dn nk o ns truk tio lH' ll 
gegen K On'osio ll . N:lcl lSdllagew crk 

Ki en- 1971. lt,4 S. m it 17 Tab. L 7 :\S. jlr. 

NK 37-70/2a - ~ ,50 ~ I 

Aus d em Inhalt : UrS:lchcn d er , ·ol'zei t igen. Ze rs tör ull g' , -o n B:llI k o n ­
s t l' ukt io nc n he i i hre r Nu l 7.. lIn g; verschi cd c nc KOI'J'OSlOIl Sschu tz llli ltel 
und pra kti sch c Ernp rehlun gcn rür ihrc YCl'wendun g bci aggrcss i, ·c ll 
E inr lüssc ll j Unl c l'sllCliunrisc rgdH\isse übcl' d ie Leb cn sdaue r VOn D:llI­

kon strukt io ne n 

lntercsse nt cnkl'cis: Baui ngcni euJ'L' 

BesteI\-:, r. IX ß - 59G6 
Iso-wo " Dudiwc ll1ik ';. In ~· uss isdlel' Spl'[H"hc 

Ri .s uell o .. \ .: :\I.:lschincll cl" ßodenbau 

lIa'·a lln a tOGi. G11 s. m it 478 einrarb. ;\"h . L I. I,<, 

62,70 M 
Bcstell·Nr. Cu 4-1 
Yerlag J\ c,·o\u cio na l'i :l. In sprt niscl!er Sprachc 

Thompsoll . l~ . M,: Dcr ßod clI und sei lle l~rn chlbark cl l 

Havanna 19G7 . 110 S, mit 163 ('inral'b. Abb. u. 133 Tnh. Form a l 
15S X 223 rnm. Lw. 

31,tO ~I 
Bcstcll ·"'I' . Cu ti·1r, 
Y<,'I'lag n c \'oill c ionaria. I n sp~nis('hcl' Spradl("o 

Entwüss<.'r llll gs' ·erfah reil und i\lethodil( wissen scha rtlich cl' Freilaml\'H\ {'\'­
sudmngc n 

Moskn ll 1971. 2·\0 S. mit znhlr. Abb. ll . Tab. L 7 NS . Or. 

1\1( 13-7 1/51 - G, 3S ~ ! 

Au s (lern I nhalt : Fonleru ngen der la nclw irtsch :lhliche n Pl'ol"l nl, ti on [I n 
d e n " 'asserhausflalt trod<e nznlegender nöd en ; z wei st> ilige fl egc1u n:; tlel" 
lJoden rruehllHlrkei l ; i\"orm e n für die E nlwässe l'ung und hydrolo:; isdl C' 
ßeg l'ü noun g rler i\ fc lior:llionsm aßnnhmen ; ncrct:hnllng de r E nl\\"~ i s,C'­

ru IIgs:l nlagen lind Freiland~llltcrsu ehun :;en Hi , . .\l e li Ol·n l io nszweckc. 

Bestell -"/ r . Yll l A - 1830 
IOO -wo " Ko los" . In ru ssischcr Spl':lche 

J\.o tschk nre,," , .0\ , .I.: Hytlrod y namischf' An lri ch <". HodlschHll ch rbH ch 

Le ninsr~d 197J. 336 S. mit 199 ei"f~rb . Abh. ll . ~O T~b. L 7. KE., 

NK 3~-70il 80 - I,.&, \! 

Bestell -" .·. I:\: C - ~552 
Is<l-\\'o " i\f asdlinoslrojc nij C''' . In l' l1 ssisdlcr Spl'ad lc 

Die ll~dlllolog i sc.h e Zuve rlüssigkcil , ·on \Vcrkzeug m a sehinell 

~Ioskall 1971. 311, S. mit IG8 e in fn rh. AbI> . ll . J8 T~h . L 7. " E. 

I\K 32-70/(j5 - G,70 ~ I 

All S de lll Inh nlt : Mögl ichkcj(('n z1l r EdlÖhllfl g d e r QU31iliil. Zu ,·er1~is· 
sigkeil und Lcbe nsda uc l' ,·o n !\Iet:lIlbe.1l'bC' ilungsmasf ·hi nen; :'111 1011\.1-
ti.sehe N:lchslell d nrichtungc ll ZU I' ne rücJ,: sil"htig:u n ~ d e s \\'c d,: zc lI g: , ·C' r · 
sehleißes; Vorrich lunge n ;~ u I' Edlöhu ng d e I' Bct ri cbsz u \"(~ rl ~ i ss i g};; c it . 

Inte ressen tenk re is : i\faschi n cnIJa ui ngeniclll"e 

ßesteIH" .. . I:\: C - 7547 
l ~rI-\\'o ,, :\fasrhin oslro jc nije '<. In ru ssischer Spl'adlc 

l)l i7.y n ~ J. i\1.: Di c AU Sluu schhnrk ei l (ie r No rmlC'ile , ·on AUlo m uhi k n. 
Nachschl agC'wcr k 

i\ loskau 1971. 1t.r. S. L,. ITh·; . 

NK 7-7J/80 - 1,,25 ~ r 

Das Buch enlhiilt Angaben iihel" die in d e n he u t ige n so wje tischC'll 
Auto ly pe n vcrwe nrle len Xorm tei le, ihre Anzah l und Aumessun gc n und 
übel' die Typen , bei de nen sie ci ngehaut sind , Die No rmteil c sind 
syslemali scl l au rgerührt u nd mit :\ngab C' n üh c!' ih l' c Oh('I' r1 ;")ch enschutz' 
überzüge v erseh e n, 

I n teresse nt enll r c is : Au tOI'Cpnrat H )',,·erl, sl:j 1 1('11 

Bestell -N r. IX F - "42, 
Isu ' wo "Tran ~port " 0 In l'\1 s.~isl'hC'l' Spril rhC' ..\ 859G 
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Probleme der Frauenarbeit 
in der Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft 

, , .: Di e Düuerin , die LPG und d er Fl'nuc ll <:lU sschuü - E\' ra h \'unge n 
aus der Arbeit n1lt den Bäuerinn cn hcim f; (·hrillwe isc lI rJbcrga ng 7.Ut' 
industri emäßig-c n P l'odll]l;:lion. 
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IIcin z, L. : Pädagogisch c Problelll e dcl' Fl'a uc nqualiri zierling in d er 
Lnno \\"irl sch a rt , unte rsucht im llercich d er Fach nruc ilCI'- und i\t c iste l'-
1ch1'güngc :-tn d er cin h eitlidl e n Bildu ngssUi llc der soz ialis t isehen L'lnd­
wil'tsdwrt llcs K rcises nodIlitz. 

Leipzig: I nst itut iiir Erwneh se nenC(llaIHizi('l"ung, Di sserta ti o n 1900 

J ahn k c, E rilul / Cn uri ele Nucke: Die Persü nli dl k c il sen t wick lung der 
Genossen Scl l:lrtsuö ucdn . 
Einh e it , Be rlin 25 (1970) H. 1 , S. 68 bis .6 

I(larc nbncll . I rma: Dic systematisch e lind zielgel'i <:hte le QualHi1.icrung 
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se nsdla fl sbii u r rinne n in der DOll, unl c r besonderc r Oe r,i cksichtig ung 
<.ler Ve rwc ndu ng ihres Gcsu mtz(' itronds. (Our~es tellt am ßci spi cl <J c!' 
Yer:zlei eh s zw ischen f'rnllen n\ls C(, IlOSSCIlSchu rtslKlu c rn- lind Arbcite r' 
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Pflan zen pl·Orll l k li o n. 

Fcld\Vi rtsrhaft , lJe rlill -JO (W6!) 11. G. S. 253 h is ~5', 

~ad.;f'. r.n ul"i c le: Zu e inigen Aspe kle n d e r En twi ck lung- d c r gcsell­
sC"ha rUi chc ll Sle ll un ;:r d e r Gcnossen scharlslJä ue rinnl'n in (Ic r DDf\. 
Tic,·, "eht, Be din ~3 (1%9) H . G, S. 241 hi s 2r,~, 2~ Lit . 

Hidllcl', ' V.: Die \\"ndlsendc Holl e lind S t.e ll1l ng d c l' FI't\ u in d e r J..and­
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Leipzig: La ndwirtsehartl i('h c F:lku ll ü l 19G5, Diplo mn rbe it 

' Veiss, :\l u riu : Der Fr:1uen H c rz, ' Vissen und Tilt riir u nsel'e n sozia­
li sli s<.:he ll fri edensslaat. 
Ob stbnu. ßerlin 9 (19G9) H . 5, S. G5 bis G7 

\Vut sch, j'"lurianne : Aurg:lb c Ulld Arbeitswei sc d es Frallcnak li vs o es 
TI LN d es ßezi rkes. 
fnr ormationen für Lnn dwirtsch a rt lind N<1 hJ'un gsg iil c l'wil'l schnft Jes 
ßezirkes Scl.werin 7 (969) H. jJ , S. 17 u nd J8 

n esk iskin, Y.: Fraue n allr di c I\Iasclli n f' ll . 
Sel' sko ja no \·, ~losl(vn (190m 11. ~. S. 10 bi s j ~ 

H: alocsay , F.: D:ls Pl'ob lc m d et' . \ l'bc il 51\'r lHt (' h eo;;<,·h ; i f 'i g \l ll~ i n deI' l .. nnJ­
wirtsch:l rt . 
Mun ka ügy i Szeml c , Budapcs t 1 ~ (19G8) 11. 12 , S. 1, 31, hi s 1, 37 

:\Ianger, 1(. C .· Prob le m c d er we itere n E nl widdun::;r der Arheits ' Hn l} 
LehcnsbC'd ingunge n fü r di c ' Verkl ii l ige n in d CI· l.a ll ow i r tstlJ:1 rt lind 
X :thr ll ll gsgi.i terwj I' fs<:!l nJt . 
. \1.1 5 " ' isse ll sl:hart lind Praxi s, Err urt ( l OGS) I L 'i, S. 20 b is 28 

;\1 li llc l' , R. : Die En twi cklung oe!' Arbe ils· lind Lcbe n sbed in gun gc n cl f' l· 
GCllossc nsc] l.1rlSu:\ U(' l'lI b ci d cl' Ges ialtu1I g eies e ntwi ck ell e n gcsell schart­
lich c n Sys tcm s d es Soz ia li smus. 
IkrliJl: Pa l'te ihoch scl llli e .,K:\1'l 1\r:1rx:" ht> lm 7.K \1 (' \' SEn 19G9, sr. s. 
"ol'i('sun g-C' 1l und Schrirte ll AK 8la6 
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Lundhuu\\'llIl'chanisali,'. '''ag\'nin/('n (1!l71) H. 10. S, 10:1:\ 
his 1028 

}}oclma, H. Ho: Die .\ufl,,','ciluug "on Sch\\·,'inedllng 

Bci Maslsdl\\' eill'", die ö,uf Spalll'lIbödclI g-ehnllclI \\'(,l'd"II, 
is t mit l'in!'", Flüssiglllislölllfall "on I, I je Tier II11d Tag Zll 
rcchnen. Der unll'1' dcnl Spallcnbodcll I.elindliche Flidl· 
kallal hai Ci11 Cdiillc- "0" :! ProZl'IIt. ,"Oll d,'1' ;l1l\ Ende Ul" 
Flid\kallal$ ölngcle/(ll'll Sallllnclg'l'ulH' \\'iru d<'l' Flüssigllli'l 
in iibel' d,',· E"tI" g'elrg<:lll' o/'I'cnc k"cist'unde Lagcl's ilos mil 
:! bis I, III \Vandlt"l ... gl'pumpt. Fiir 1000 Masisehwcinc \VCI'­
den lJ('i einer Lagerzeil dcs 1,'lüs,iglllisll" VOll drci Monatcll 
1,50 lII;J Silol'allill bl'nöligt. Die Trrnllung dcs Flüssiglllistes 
in cinc fcste ,,"t1 ein,' fliissige PhaSt' c"II,ögJicht, die fesle 
Phase zu tl'OclU'CIl "deI' ZIl Vl'1'11l'C'1l11 "Il, Dic flüssige Phase 
wird in cine", Ueliiftllllgshassin dur .. h Itlihl'lI'crkzeuge mit 
Luftsauc rstolT vC)'In isd'l \J nu tlalll i I ('i""1l\ hiochcmisl'hcll 
OX~'datiollsvol'gang ausgeselzt. Die dadlll'ch alls dcr Giill,' 
entstehend,' gel'lH'hlose l'liissig'kl'it \\'i,'d anschliel.le,,,J ,llll'l'h 
Vcr,'egllllllgsl'in,'i('htullgcn au[ ,Iie land\\'irlschaftliche Nulz­
flüche gebr;)chl. 

V('lehil, M, / M, Chulupu: S~'slellie zur EllllllisllUlg \'Illl ('ln­
sll'l'ulos(,11 Rindc,'sliill(,11 

Mechallizace zell1edcl~t"i, p""ha (197:1) H, 9, S, :12:l his :12H 

Der Arbeilsauf\\'and für Enl,"istllllg ill :\llbilldC'.<liillclI WII]'(1e 
gegcnwärtig mil 1,5 ",in je Til'r IIlld Tag ermiltelt, CI' soll 
bis 1D80 auf I,:! ,nin jc Ti('l' lind T"g ge~cnkt \\'erde11, Bei 
der cinstl'culosen Haltung wcrdell 0,5 mill je Tier L1l1d Tng 
benötigt, dic his .1980 nllf 0,1, lIlin je Tic,' und Tag reullzi<'1'1 
lI'erden so)len, Zu)' .. \u\\'l'n,Junl\' kon,nl\'n 'llIsschließli('h 1111'­
dwnischc, hydI'aulistlll' lind ko",bini('l'IC Enllllistllngs\'erfah­
l'ell. Hierbci setzt siel, di(, Sdlll'erkrnflclllll,istllllg illlllll'r 

llleh l' nchen dcr Sc1 11\' eil 1111 I' 'll '" iSlung' d IIl'ch, I.u I' T\'"11llgcn i­
~ierlillg des l-;'liissigllllSIC'S fiil' dpll \\'('ill'I'CIl :\lIrb('I'('itllltg-~­

prozcl.I finden Illcehnnis .. he '"111 hyul'öllllisdll' Prinzipiell A11-
\\"clldllllg. 

ZCllledC'lska Tech"ik". Praha (1!l71) NI', !), S, 581 bis ;>9/, 

Sladky. y, / E, J>azl'ul / ,I. Slallla: ,\utomalisehe Regelullg 
dcr Dosicl'Ullg "Oll Rauhfullcl' alls L"dewagC'1I lllillels des 
Vorralstlosierförd,'"I"'s DoZD3-1t"ill ... · 

Das V(lU Ladc\\'agell öllltransl'orliert" I\auhfUl.tcr \\'ird an deI' 
Lngerstiillc in VOl'l'atsdosicrförderel' ])oZD3-}[inor iibC')'g'e­
ben, Dic Rcgelung des Dosie''I'ol'g"ngs hefriedigt nur bei der 
'-crarbcitung '·011 trockenelll FU[lcl', bei ang;ewelktclll Fullcl' 
trifTt dies nicht zu , ZUlll System dc,' Dosierl'egclnng gehörcll 
lllit J-Iäckselorgallell nLlsgesl.atlele TI'CllnWalzell sowie ein 
Begrenzullgsrosl lind "in Gesch \\'illdigkci ts\\'andlcr für dCll 
Rollboucll, Dic Durchsatzlcislullg dcs Fördcrel's liißt si('h 
am bestell mit trockellC'Il' full.e .. aUsIlutzeIl, da das angc­
wclkte Fuller in s .. inen Dosiereigenschaftcn durch Verdich­
tuug und Schichlhiihe zu schnell Vel'ünderulIgcn unterworfen 
ist. Durch Anwcndung "011 Einzclantrieben für die Trenn­
walzeIl und den I\llllboden konntc der Dosiervorgallg wescnl­
lich verbcssel't \\"'I'd,,", Die automatischc DosiclTcgc\ung' 
beruht hierbei dnrauf, daß der Impuls für uell Vorschub des 
Rollbouells VOll dr,' ;~ndcrllng des Leislungsbc,larfs des 
Trl"llnWlIlzclllllotol's Illittels Stromre lais nbgellollllllcll wird, 

Der Aus- L111d Eillschallbereich des Stroms für die Anl,'iehs-
1l10torc ist je 11arh der Art des D(lsiergutes IIl1d der crforder­
lichen Portiollsgröl.le einstcllbal'. Eine glcichllliißigc Dosie­
ru]]g von Lade\\'ngcllgut lind Siehcrstcllullg von SliirulIgs­
freihcit lüßt sich dnrch diese teehnisd,c Lösung bl'i d,,1' 
Beschickung ,'Oll RauhfuLLcrbergeriiulllcn IIl1d I-Iochsilos e"­
I'eithe,l. 

S, öj65 his 572 

.'lalcl', J,: NachlrockulIng "Oll rClIchl\'lll Hiid,selslroh 

1)l'1' Seibstclllziilldullg "')11 f"lll'hll'llI Siroh kallil dllrch I\ödl-
1> .. 1 Ü fLlIll~ auf 'fl'oc].;:curostcH \·()l'~wb(,l1: .. ?;l- W C r(lpfl. nil' . \ IIlngt' 
h",lcht all S Rostßüchcll lllit """Iikalcll Luftkall;il,," lind 
l'inl'll\ fitr die Stapclbcliiflullg' öll'g"paBIt'n T.iiflrl'. DiC' glei .. h­
llliiBigc VcrteilulI;;' d<'r "inp;cblast',"'n Lu[t \\'i,'d ,'in<'l's<:i" 
dUl'l'h die Bauöll'l deI' lIcliil'lungsalllagc IIl1d andl'rerseits 
dllreh die gIeichmiißige \'erlcilung ,ks Hikksclstl'Ohs auf 
HostCll bccinßllBt. Bei I'illl'n, I.iigig,'n Ilelid'lllllg'svorgallg 
nillllllt. di" Fellchtigk<'it d .. s Hücks"lsll'Ohs linear ah, hi" sich 
dil' Tl'nllw)';)lu)' des GUI('s deI' ,\ul.lcnlll[llelllpcrnl'"' niihcrt. 

S, ,')!l;) his fi02 

Koyakik, K, i .I , Sollnik: ,\IISw<'rlllll/( '/cl' Läl'lnhcJiisliglllll{ 
in Milch"iehställl'n 

])il~ dlll'chgdülll'len :\Ies'"llgen des allfll'Nelldell T.iil'lllS in 
\Iilchvil,llSlällen, hel'vorgerufen durch di,~ zu,n Eillsalz ge­
Inngelldl' Technik .. d e ,' dic Tiere, II'lll'de anal,'siel't. ,Virrl der 
Stall YOll l'inclll Traktol' mil I,oh"r Drehzahl hcl'n]'I"'II, so 
wird uc" höchsle Gcriiusehpcgel el'rei .. ht. 70 Prozcnt dicsrs 
Geriiuschpeg"cls \I"'l'dclI dllrch dCIl Einsatz der ""kmll11-
PUlllPC in :\Ielkriiulllell '·cl'ursal'hl. DCl' "Oll dCIl Ti"l'clI 
sclbst hel'"orgel'llfclle Lii 1'111 , ohlll' I\;Jß hetrichSllliißige Eill­
griff" im Stnll vOl'genomlllclI \1'1InklI, ergab eill"ll .\llieil 
VOll :;0 Prozcnt der vom Tl'aktor (,''l'ei .. ],ten Liil'lllbcliisli;tullg', 

In[Ul'lllatiOl,ell der Land- lind Nahl'llngsgiile"le.chnik de" DDR 

,\ns Heft 1./1!l72 

VEB KOlllbinat Impulsa: Frcumlsd",ft und Zus[llllll1cnarIJeil 
\I'eiler v(,l,tieft, 

.fedcl' jUllge ,\I'I.cilel' lind Ingenieur <,i" Hnlionalis:lIOr IIlld 
I':rfilltlel' : 

.\1.\1i\I-Pol'll'iit: Sig,'id Christ 

YOl'hildlicllcs )icucrerkollckli\' Illl Dell'i<'!. 130dcllhearhei­
L Illlgsg'f'rtilc 

lIahn, J,: 1.;"!t',, 'j' J59 mit höchslelll Priidibl 

])ö "11 C", E,: KOllsen·icrung u"d ,\ "slellullg lalllllc,·I",i" ·I",,, 
. \ rbei ISIlI i ttcl 

JUllges, F,: Bedienung lind \Val'tung des h\'llranlischell C11i­
\'crsalladel'S "Empol''' T 157j:! IlUI' Illit 13diihig'ullgsllach\\'cis 

Pflq:rc des Luftfilters öllll ,\Iotor des E :101 

Hinweisc zur Cetriebedclllontage IIlld -molItage heilll Feld­
hiieksler E :!80 

, \\lS Heft 2 /1972 

Baccke, H,-J,: Leipzigel' F,'iihj"h,'sll'esse 1!J72 : 
:\IaschillclIs:vsteme VOll deI' Bodenbearbeilull~' bis zu "' vel'­
pnl'ktclI Endpl'odukt 

Müller, P.: Lei pzigcl' FrühjahrsIllesse 19n: 
VEB I';:ombinat FortscllI:itt :'ITcusladt mit :'ITl'U- ulld \Vcil<,l'­
"lllwieklung-clI SO"· ie Spitzf'nerzeugnissc11 

!:lecker, \V.: Lcipziger FrüT,jahrslllcssc 1972: 
:\InschincnkC'lte 'IOJj8/ 1 znr :\Iilehvera,'beitung ist Spil zell­
klassc 

Frauellsolldcrlchrga11g des HLN illl Schulllngszenll'lllll Dric­
lo\\' deI' VVB Lalld- LInd Nahrllllgsgiilcl'lcchllik 

10000, Mühdrcschcr E 51:! iiberg'cbclI 

Rollcndes Lchrkölbillett für Trnktorenk'llIdelluiclIs t 

. \llIbrosiHs , B,: Spitzenleistungcn \'t)J\ 30 Hekta r je Tag 

:.l 000 Kühe unter einem Dach 

Ambrosius, B,: i-linweisc ZHr Verwendung dcr tJhcrl"sl' 
Itntschl'n-Heibkllpplung 

11illl\'C'ise zum Motor des Sch\\'adlllähel's E 30t 

Nachstcllen dcr Wendckupplllng um Fcldhiickslcr I~ :!80 




